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Cm engHfches Urtheil über die
deutfdie Flotte«

Vor einiger Zeit hat ein Korrespondent des Londoner
Blattes „Daily Mail " vom Kaiser Wilhelm die Erlaubnitz
erhalten , als Gast an Bord eines deutschen Kriegsschiffes zu
gehen und dort Studien über die deutsche Marine anzu¬
stellen . Der betreffende Korrespondent veröffentlicht nun¬
mehr einen Bericht , dem wir Folgendes entnehmen : „Als der
Kaiser den Thron bestieg , fand er eine fertige Armee vor.
Anders sah es mit der Flotte aus . Vor elf Jahren gab es
noch keine deutsche Flotte . Heute ist sie mächtig . Morgen
wird ihr nur noch die stärkste Flotte der Welt Widerstand lei¬
sten können . Wenn eine Flotte gesund sein soll, so muß sie
von einem nationalen Ueberseehandel von entsprechendem
Umfange unterstützt sein. Ist das nicht der Fall , so ist sie
entweder exotisch oder ein Spielzeug oder eine Angriffswaffe.
Die russische Flotte ist exotisch. Die französische Flotte hat
keine gewaltige Kauffahrteiflotte hinter sich. Der Kaiser da¬
gegen hat die unabänderlichen Gesetze über die Herrschaft zur
See zu befolgen gewußt . Seine Flotte und seine Kauffahr¬
tei-Marine bestehen für einander . In großem Umfange ist
die Flotte auf der Basis des Freihandels mit England , dessen
Kolonien und Indien aufgebaut worden . Ohne diesen Han¬
del hätte der Kaiser seine Flotte nicht bauen können , und
wenn dieser Handel wächst, wird auch seine Flotte wachsen.
Wie Deutschland sich zum großen Theil durch den Handel
mit England aufbaute , so ist die deutsche Flotte eine getreue,
wenn auch keine knechtische Nachahmung der englischen. In
einigen Punkten — in Verpflegung und Geschützen — ist sie
uns voraus . Der Geist in beiden Flotten ist derselbe. Dienst¬
erfüllung des Dienstes wegen , ohne Aussicht auf Belohnung,
ist die Losung für den englischen Marineoffizier und ebenso
für den deutschen. Der Kaiser hat sich seine Kapitäne und
seine Admirale erzogen . Er hat sie mit seinem Geiste erfüllt.
Vom Prinzen Heinrich bis zum jüngsten Leutnant iit jeder
Offizier scharf wie Senf . . . Es ist interessant , daß der Kai¬
ser den Capitän v. Usedom zu seinem Marineadjutanten
machte. Dieser Offizier führte das Konimando über das
deutsche Detachement bei dem unglücklichen , aber äußerst tap¬
feren Versuche des Admirals Seymour Peking zu entsetzen.
Obgleich Usedom nicht der nächstälteste Offizier war , hatte er
doch vom Admiral Seymour den geheimen Befehl , das Kom¬
mando über die Expedition zu übernehmen , falls dem engli¬
schen Admiral etwas zustoßen sollte . Das ist eine Anerken¬
nung deutscher Seemannstüchtigkeit , die nicht vergessen wer¬
den sollte. Prinz Heinrich ist dem Publikum mehr als Prinz
und weniger als Seemann bekannt . Er ist aber in erster Linie
Seemann und erst in zweiter Linie Prinz . Er ist hart wie
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Eisen , wettergebräunt , und seine ehrlichen Augen , die blau
sind wie Kruppscher Stahl , verrathen den Mann . Er ist zäh
wie eine Peitschenschnur und ein wahrer Mann . Hieße er
Schmid und hätte er seine hohe Stellung ohne Hilfe erklom¬
men , so könnten seine Offiziere keine größere Hochachtung vor
seinen außerordentlichen Fähigkeiten besitzen, als sie sie heute
für des Kaisers Bruder hegen . Er ist mehr auf See gewesen,
als irgend ein anderer Offizier seiner Stellung in der deut¬
schen Marine . Er arbeitet härter , als ein Mensch, der für
seinen Lebensunterhalt arbeiten muß . Die Besichtigung
eines deutschen Kriegsschiffes ist kein Spaß . Sie nimmt sechs
bis acht Stunden in Anspruch . Nicht die geringste Kleinig¬
keit wird übersehen . In allen deutschen Dienstzweigen
herrscht Vollkommenheit . Es ist die Atmosphäre , die der Kai¬
ser geschaffen hat . Die Kommandeure der deutschen Marine
sind Leute von Fähigkeit und aus diesem Grunde allein ge¬
wählt . Vor wenigen Monaten gab der Kaiser seinem Bru¬
der den Auftrag , daß er sich mit der Frage des Kohlen der
Schiffe beschäftigen solle. Heute kohlt die deutsche Flotte fast
so gut , ja vielleicht besser als die englische. Der „Kaiser Wil¬
helm II ." nahm in Kiel Kohlen ein , während ich an Bord
war . Die Durchschnittsleistung war 283 Tons pro Stunde.
Ich glaube , diese Leistung ist einmal von der „Majestic ", dem
Flaggschiff des Admirals Wilson , übertroffen worden , zeigt
aber , welche Fortschritte die deutsche Flotte in ihrer Leistungs¬
fähigkeit macht . Was jedoch Prinz Heinrich in dieser Bezieh¬
ung leistete , das leistet er auch in Bezug auf Geschütze, Drill,
Manöver u . s. w . . . . Prinz Heinrich hat nur einen
Kummer , einen dauernden Kummer , er hat
niermals den Ernstfall kennen gelernt.
Ich erlaube mir , die Hoffnung auszusprechm , daß feine Kgl.
Hoheit ihn niemals kennen lernen werde . Sollte aber ein
Geschwader unter seiner Führung gegen eine gleich starke
Flotte irgend einer anderen Nation als der englischen zu käm¬
pfen haben , so würde es wegen der Gleichheit der Schiffe , we¬
gen der Tüchtigkeit und wegen des Geistes , von dem es beseelt
ist, einübermächtigerGegner  sein . Außer der eng¬
lischen giebt es keine Flotte in der Welt , die so tüchtig wäre
wie die deutsche, und dabei ist des Kaisers Flotte erst 50 Jahre
alt !"

Wenn wir wirklich zur See so stark sind, wie der Eng¬
länder behauptet , so könnten wir mit unseren Flottenrüst¬
ungen nun eigentlich Schluß machen ! Mit der englischen
Flotte wollen wir ja , wie es nach unserer Britenfreundschaft
scheint, trotz der anmaßenden Sprache mancher Preßorgane
(siehe das gestrige Telegramm ) nicht anbandeln — item
könnte der deutsche Steuerzahler endlich mal Ruhe vor dem
Gespenst neuer Flottenforderungen erhalten!

Wiesbaden,  8 . Juli.
Hn ein Zulfandekommen der Zolifarifoorlage

glaubt die „Voss. Ztg ." nicht . Die Regierung hat sich, so
schreibt das freisinnige Blatt , auf ein Unternehmen eingelas¬
sen, das ihre Kräfte übersteigt ; es würde die Kräfte jeder Re¬
gierung übersteigen . In keinem Lande des europäischen
Contincnts würde es einer Regierung möglich sein, inmitten
heftiger politischer und wirthschaftlicher Kämpfe einen Strich
durch alle bestehenden Zollgesetze zu machen und auf der fo
geschaffenen „tabula rasa " einen neuen Tarif herzustellen , der
den Anforderungen der Nützlichkeit und zugleich dem
Schönheitsbedürfniß genügen soll. Wenn in den Vereinigten
Staaten ein solches Unternehmen gelungen ist, so liegt das an
der unerhörten Geschlossenheit der dortigen Parteien , denen
bei uns eine arge Parteizersplitterung gegenüber steht. Graf
Posadowsky hat denen , welche den Zolltarif Hintertreiben
wollen , vorgehalten , die Lage sei viel ernster , als sie sich vor¬
stellten . An Einsicht in den Ernst der Lage stehen die Gegner
des Zolltarifs hinter der Regierung gewiß nicht zurück. Es
handelt sich um die Aufrechterhaltung eines Vertragsverhält¬
nisses mit der Mehrheit der Staaten , um die Aufrechterhalt¬
ung des Exports der Industrie . Wir sehen mit schwerer Be-
sorgniß , wie die Schwierigkeiten , Handelsverträge zu Stande
zu bringen , unter dem unsicheren Verhalten der Regierung
von Tag zu Tag steigen . Die Wahrscheinlichkeit, daß der
Zolltarif nicht zu Stande kommt , wächst von Tag zu Tage.
Graf Posadowsky bereitet die Behauptung vor , das Schei¬
tern sei durch die wesenlosen Anträge der Sozialdemokraten
verschuldet . Diese Behauptung wird nie zu begründen sein.
Die Schwierigkeiten werden durch die Vorschläge auf Erhöh¬
ung der agrarischen Zölle und die noch viel schlechter begrün¬
deten Vorschläge auf Erhöhung der industriellen Zölle her¬
vorgerufen.

Sfaafsgefährliche höhere Cöchfer.
Nach den polnischen Gymnasiastenprozessen kommen nun,

wie aus Posen berichtet wird , voraussichtlich politische
frirtTV» K-inÜ ovo civfrfn tTnrtrmcm
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Hochlandsskizzevon Th . V . Gall.
Der Sommertourist , der einen Ausflug in das Gebirge unter¬

nimmt, womöglich in die Alpen, dies Endziel des großen Wander¬
stromes, zu dem sich sämmtliche Kulturvölker in dieser Jahreszeit
einen, unterläßt es besümmt nicht, beim Aufstieg in die krystall-
klaren Höhen auch eine Alm aufzuiuchen. Denn vor seiner Phanta¬
sie schwebte sie wohl längst als das Ideal aller Wünsche als Zenith
der gesammten Reisepläne, die er seit Monaten gehegt und die nun¬
mehr der Verwirklichung entgegenreifen. Von den Dichtern wird ja
ein solches Stückchen Erde in so begeisterten Versen besungen, und
die Komponisten haben Melodien dazu gewoben, die das Herz ge¬
fangen nehmen und forttönen in der Erinnerung . „Auf der Alm —
da gibts kaSünd ' !" jodelt unser Tourist wohl selber nach der be¬
kannten prächtigen Weise, wenn er früh am Morgen vom Quar¬
tier aus aufbricht — und er kann kaum den Augenblick erwarten
wo Heerdengeläut erklingen und die Sennerin ihm den Willkomm¬
gruß senden wird. „Der Rinder breit gehörnte Schaar " muß na¬
türlich so zahm und zuthunlich sein, daß sie ihm das hingereichte
Futter aus der Hand fressen. Und nun gar erst die Sennerin ! Daß
sie schön sei,daran ist doch gar nicht zu zweifeln! der Teint nimmt
sich aus , wie ein Gemisch von Fleisch und Blut , Spangen blinken
an denArmen bis herunter zu dem wohlgeformten Handgelenk,
und aus verschnürtem Mieder lacht schamhaft ein blendcndweißer
Racken. Jawohl , das blitzsaubere Diarndl — um dies kennen zu
lernen oder Wohl gar mit solcher Gebirgsschönen einen kleinen Ro¬
man zu erleben, entschließt sich der moderne Tourist oftmals vor¬
wiegend nur zu solch einem Ausflug in die Berge ! Denn mit der
Natur und ihren Schönheiten allein ist ihm meistens keineswegs
genug gethan. ,

Wer nicht mit .gar zu überspannten Erwartungen die Pfade
emporklimmt, die zu den Gebirgstriften geleiten, wird immer noch
SU seiner Rechnung kommen . Freilich ein überschwänglicher Jdea-
"smus , wie er in jener soeben angeführten Schilderung zu Tage
tritt , erlebt eine Abkühluug, auf die er bestimmt nicht gefaßt war.
Nichts herrlicheres für das Auge als die Alm selber, der in sonst
unfruchtbares Gestein gebettete Weidegrund ! Bald liegt sie tiefer,
noch in den Vorbergen, bal^ soaenannte Hochalm in schier un- I

zugänglichem Geschrösf unwirthlicher Regionen. Der Unterschied
zwischen diesen beiden Arten von Wiesengründen ist eigentlich schon
von vornherein durch ihre Lage gekennzeichnet. Wie es auf der
Mederalm aussieht, kann sich der Bewohner der Ebene ohne große
Vergewaltigung der Phantasie leichthin selber ausmalen . Anders
die Hochalm, wie sie sich an eine mächtige Felswand lehnt und von
senkrecht niedrrsteigenden Geröllhakoen umsäumt ist. Ringsum
blicken schneeverhangene Bergriesen ernst, schweigend in die Lüfte,
und die Sonne zeichnet, leuchtroth sprühend, den Abglanz ihrer ei¬
genen Schönheit auf die krystallene, jungfräuliche Fläche. Wer
von dem Zauber , den das Idyll innerhalb dieser Hochgebirgsvege-
tation ausströmt , nicht bis tief in das innerste Mark bezwungen
wird, der ist bar aller Regungen , die durch die Allmacht der Natur
zu Stande kommen. Das Bild gewinnt an Reiz, je mehr Du Dich
der Alm näherst oder gar sie betrittst . Von den Gräsern und Kräu¬
tern , die sich zum grünen Teppich ineinanderflechten, geht ein wür¬
ziger Odem aus . Alles athmet Frieden , Schönheit und herzinnige
Eintracht . In der weidenden Heerde hebt wohl hier die „rothe
Zenz"oder dort die „g'fleckte Kathi " das Haupt empor und betrach¬
tet Dich neugierigen Blicks. Unwillkürlich murmeln Deine Lippen
die Verse, in denen der Dichter des „Tell " dies Alpenleben schil¬
derte:

Wie schön der Kuh das Band am Halse steht!
Das weiß sie — auch daß sie den Reigen führt —

Rein kulturell betrachtet, will das Leben auf der Alm gleich¬
wohl noch von einem ganz anderen Standpunkte aus erwogen und
beurtheilt werden. Diese Weidegründe spielen im Soll und Haben
des Alpenbewohners eine überaus wichtige Rolle, und die Zeit,
wo es „nausi auf dÄlm " geht, wird von ihm, sobald die milde
Jahreszeit naht , voll Sehnsucht erwartet . Von der Heerde nicht
minder, denn sie strebt gleichfalls zur freien Gottcsnatur , wo sie
sich nach Herzenslust tummeln und von saftigen Kräutern naschen
können. An einem Morgen wird dann auch die Auffahrt unternom¬
men. Der Tag entwindet sich eben erst der Umarmung der Nacht.
An den Gräsern blinken Thautropfen , die von der Sonne fortge¬
küßt werden. Hui , wie übermüthig die jungen Färsen dahinstür¬
men! Man merkt ihnen die Freude an, von der sie beseelt sind,
und selbst den Treibern verweigern sie hin und wieder durch ausge¬
lassene Seitensprünge oder gegenseitige kleine Hörnergeplänkel den
schuldigen Gehorsam. Dazu erklingt überall das im Gebirgsleben

so charakteristischeHeerdengeläute, der Schall der Glocken, die jedes
Thier umgehängt trägt . Denn keine Alm ohne dies sinnvolle Wahr¬
zeichen, ohne diese Musik , so klangvoll und traut für das Ohr von
Senner und Sennerin ! Der Alpenwirth ist davon überzeugt, daß
seine Heerde viel seltener vom Unglück heimgesucht wird, wenn jedes
Stück derselben eine Glocke trägt . Sie wird ihm zuertheilt, wann
die Auffahrt stattfindet und wieder genommen, sobald das Som¬
merleben auf der Alm sein Ende erreicht hat.

In der That läßt sich nicht leugnen, daß der Alpenwirth die
Bedeutung dieses Klingklangs der Schellen keineswegs zu hoch be-
mißt . Hängt man einem einzigen Stück, dem sogenannten Leitthier,
wie das in manchen Bergen gleichfalls geschieht, ein Geläute um,
so bringt man unter Umständen sogar die gesummte Heerde in Ge¬
fahr . Diese Schaar drängt sich nämlich gern um das Leitthier, und
so stürzt alles oft miteinander von einer Schroffe hinunter in den
Abgrund . Andererseits werden diese Thiere, wenn jedes eine Schel¬
le trägt , selbstständiger im Schalten und Weiden. Sie breiten sich
freier über die Alm aus , vermögen aber nichtsdestoweniger, wo-
fern es nöthig erscheint, sie zusammen zu bringen, eben durch den
Klang der Glocke ausfindig gemacht zu werden. Und das kann sehr
leicht eintreten,sei es daß sich die Regenwolken übereinanderthür-
men und dann als Sturzbad entladen, oder ein Gewitter, wie es
mit solcher Wucht nur im Gebirge einkehrt, all' seine Schrecknisse
herniedersendet. In diesen Stunden der Roth bedeutet der Ton der
Glocke für den Senner ein sicheres untrügliches Wahrzeichen:

„Die braune Liesel kenn' ich am Geläute . . .
So fehlt uns keine mehr, die geht am weit'sten!"

In der Mitte der Alm befindet sich die Hütte, bald ein dürfti¬
ger Bau . ein ander Mal jedoch bereits ein schmucker, reicher, je
nach Wohlstand dessen, dem der Wiesengrund gehört. Hier haust
der Senner während der gesammten milden Jahreszeit . Direkt an
den Wohnraum schließt sich schon womöglich der Stall wo derVieh-
stand bei Regen oder sonstigem Unwetter untergcbracht wird. Man
bereitet die Mahlzeit selber, und zwar so einfach wie nur möglich.
Buttermilch und Käse erwirthschaftet sich der Senner jeden Tag,
Mehl , Eier und Brod nebst allem, dessen er sonst bedarf, werden
ihm von Zeit zu Zeit heraufgeschafft. Gleichzeitig empfängt man
Kunde über die Vorgänge in dem heimathlichen Dorfe, die wichtig¬
ste Nachricht für die Bewohner der Alm und diesen weit werthvol¬
ler als das Geschwätz etwa einkehrender Touristen, des von ihnen
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kanntlich wurden die polnischen Gymnasiasten angeklagt
und verurtheilt , weil sie in geheimen Zirkeln politische Litte-
ratur und Geschichte getrieben hatten . Jetzt werden , wie ein
Gnesener polnisches Blatt mittheilt , in Gnesen Seitens der
Behörden umfassende Nachforschungen angestellt , ob die Gne¬
sener polnischen höheren Töchterschülerinnen nicht im Gehei¬
men gemeinschaftlich polnische Litteratur treiben und polni¬
sche Geschichte lernen.

kreitierr v. Luol-Ksrenberg f.

Wie aus Baden -Baden gemeldet wird , ist dort der badi¬
sche Kammerherr Rudolf Freiherr v. Buol -Berenberg , ehe¬
maliger Präsident des deutschen Reichstages , gestorben . 1893
wurde er nach Rücktritt des Grafen Ballestrem zum ersten Vi-
cepräsidenten und am 1. Dezember 1897 zum Präsidenten des
Reichstages gewählt . Bei Neuwahlen im Juni 1898 nahm
er ein Reichstagsmandat nicht wieder an.

Oer fdiweizerifch-ifalienirdie Eonflikf.
Wie aus St . Ludwig telegraphirt wird , wird dort be¬

hauptet , daß , da morgen der König Victor Emanuel den
schweizerischen Boden betritt und von der Bundesregierung
begrüßt wird , infolge der Vermittelung Deutschlands die
endgültige Beseitigung der zwischen der Schweiz und Italien
bestehenden Differenzen angekündigt werden wird.

König Eduard.
Trotz aller offiziellen Vertuscherei ist König Eduard nicht

außer Gefahr . Das gestern Morgen 10 Uhr veröffentlichte
Bulletin lautet : „Der König hat 9 Stunden natürlichen
Schlaf genossen. Die fortschreitende Besserung in seinen!
Zustande hält ununterbrochen an . Die Wunde verursacht
beim Verbinden weniger Schmerzen , e i t e r t a b e r st a r k."
— Stark eiternde Wunden sind aber keine Symptome für
„fortschreitende Besserung ". Trotzdem erhält sich in England
Der Optimismus , denn man will  nichts sehen ! — Ja , man
trifft in Portsmouth bereits Vorkehrungen , die königliche
Dacht „Victoria and Albert " für eine Kreuzfahrt des Königs
in Bereitschaft zu stellen . Es wird dort erwartet , daß der
König vielleicht schon in zwei bis drei Wochen dazu im Stan-
de sein wird . Doch seien noch keinerlei endgültige Bestimm¬
ungen hierüber getroffen.

Ein Unfall Ehamberlain's.
Aus London wird depeschirt : Chamberlakn erlitt gestern

einen ernsten Unfall . Als der Kolonialminister von Dow¬
ning Street nach Charing Croß fuhr , stürzte das Pferd des
Wagens und dieser hielt mit einem so plötzlichen Ruck an,
daß der Minister heftig nach vorn und mit dem Kopf gegen

oft geringschätzigbehandelten Stadtvolkes . Diejenigen Wmen frei¬
lich, die etwas abseits liegen von dem großen Wanderpfade , auf
dem der Schwarm der Sommergäste auf und niederwogt, ent¬
behren auch der Kunde aus der großen Welt vollkommen. Um¬
haucht vom stärkenden Odem der Höhenluft, die keine Bakterien
kennt und darum auch keine Krankheiten zeitigen kann so spinnen sie
in schier ununterbrochenem Einerlei steten Gebirgsftiedens ihre
Tage ab. Ist die Sennerin jung und schmuck, so kommt Sonntags
höchstens der Bursch oder wenn die Alm von einem solchen bewirth-
schäftet wird , scheut sich auch sein Diarndl net, „naufi zu kraxeln
auf d'Alm und zu schau'n, wie's dem Bua dergeht." Das sind son¬
nige Stunden , gesponnen vom Glücke und dämm leider meistens
zu kurz bemessen für die Menschenkinder, die sich hier zu einander
gesellen Dann klingt's noch mit anderen Lauten als allein von den
„Glocken her, die um den Hals der scheckigen Lois ' oder der brau¬
nen Amrei" gegürtet sind. Klampfen und Zither erschallen — oder
gar , von Lippe zu Lippe geschictt und wieder und immer wieder
znrückgegeben, der Beweis , daß sich zwei Herzen in treuer Liebe
gefunden haben : der Kuß ! -

Wer übrigens glaubt, daß Senner und Sennerin dort oben
tagsüber in Nichtsthun und Beschaulichkeit die Stunden abhaspeln
dürfen, der täuscht sich gar gewaltig. Zu thun gibts vielmehr alle-
weil und allenthalben , sowohl in der Hütte als auch auf dem Wie¬
sengrund selber. Hier muß gemäht, gereutet und gedüngt werden;
zugleich hat es des Melkens , Entrahmens und Butterns kein Ende.
Darum sicht die Sennerin auch nicht etwa so aus , wie sie in den
Romanen irriger Weise geschildert wird oder auf den Bühnender
Großstädte einherstolzirt. Nein, sie ist recht und schlecht nichts wei¬
ter als eine Kuhmagd, meistens ohne auch nur einen Schimmer von
jener Poesie zu zeigen, mit der sie gern von den Dichtern aus¬
gestattet wird ; praktisch, nüchtern, fleißig; leider nicht einmal so
reinlich, wie es der moderne Kulturmensch gemäß seiner eigenenAn-
schauung erwartet , und vielleicht eben so selten — hübsch. Das
merke sich der Tourist , der mit der Absicht umgeht, Heuer den Pfad
in das Gebirge zu nehmen. Aber wenn er seine Ideale dement¬
sprechend in die Wirklichkeit zurückschraubt, wird ihm die Mm mit
ihrem Leben darum doch manches Interesse abnöthigen. Die Milch
erquickt ihn und das Schwarzbrod , bestrichen mit goldschimmern¬
der Butter , mundet ganz vorzüglich. Wer biederer Gesinnung ist
und sich in die Denkweise der Almenbewohner zu versetzen vermag,
der gewinnt ohne Mühe ihr Vertrauen . Die Sennerin plaudert
mit ihm treu und schlicht neben der Arbeit her, oder wenn sie
endlich am Abend Rast hat , singt sie mit ihm auch wohl gar eines
jener Lieder die Tn den Bergen heimisch sind und fortklingen werden
von Halde zu Halde — wie etwa das folgende:

„Wir fahren zu Berg , wir kommen wieder,
Wann der Kuckuck ruft , wann erwachen die Lieder,
W!ann mit Blumen die Erde sich kleidet neu,
Wann die Blümlein sprießen im lieblichen Mai !"

das vordere Wagenfenster geschleudert wurde . , Die Fenster¬
scheibe zerbrach . Chamberlain erlitt an Stirn und Wangen
erhebliche Verletzungen und stieg mit blutüberströmtem Ge¬
sicht aus . Der Unglücksfall ereignete sich neben dem cana-
dischen Triumphbogen in Whitehall , der noch von den Krön¬
ungsvorbereitungen her steht. Eine große Menschenmenge
hatte sich angesammelt , die den Wagen des Ministers um-
ringle . Zwei Schutzleute eilten herbei und halfen dem Ver¬
letzten in einen anderen Wagen , mit dem er zu einem nahen
Arzte fuhr , um sich verbinden zu lassen. Der Minister wurde
aber in das Charing Croß -Spital überführt , wo sein Zu¬
stand nochmals gründlich untersucht wurde . Nach Anlegung
eines sorgfältigen Verbandes wurde Chamberlain zu Bett
gebracht . Der Minister muß wahrscheinlich mehrere Tage
im Krankenzimmer zubringen . Die Verwundung besteht im
Wesentlichen in einer Verletzung der Stirn und wird für
schwer, aber nicht lebensgefährlich gehalten . Der Minister
hat viel Blut verloren . Eine Ader scheint durchschnitten zu
sein. Der Schädel ist nicht verletzt. Chamberlain war jedoch
durch den ausgestandenen Schreck und den erlittenen Blur-
verlust stark angegriffen . Die Wunde wurde mit vier Na¬
deln geschlossen. Der Kutscher fuhr nach dem Unterhause , um
den Sohn des Ministers zu benachrichtigen . Me Drofchks
war mit Blut befleckt und erregte vor dem Unterhause großes
Aufsehen . In den Wandelgängen des Parlaments ries dic
Unglücksbotschaft peinlichste Ueberraschung hervor . Im
Krankenzinimer treffen fortwährend Besuche ein , um sich nach
dem Befinden des Ministers zu erkundigen . Abends hatte
sich Chamberlain erholt und empfing viele Freunde selbst.
Frau Chamberlain weilt fortgesetzt am Krankenlager ihres
Gemahls . — Nachts wurde folgendes Bulletin ausgegeben:
Chamberlain leidet an einer Wunde an der Stirn . Er ist ge-
genwärtig ohne Schmerzen und fühlt sich wohl . Es liegt
keine Gehirnerschütterung vor.

England'? iiriögzgskangens.
Im britischen Oberhaus erklärte gestern der Untersiaats-

sekretä-r des Kolonialamtes Onslow , 400 kriegsgesangene
Buren seien aus St . Helena am Kap eingetroffen , 400 von
Ceylon dorthin abgegangen . Die Gefangenen hätten sämmt-
lich den Treueid geleistet . Das Kriegsamt werde Vorkehr¬
ungen für die Herbeischaffung der übrigen Kriegsgefangenen
in solcher Anzahl treffen , als dies mit den Lebensunterhalt-
ungsverhältnissen in Südafrika vereinbar sei. Gefangenen,
die sich weigerten , Unterthanen des Königs zu werden , wür-
de die Rückkehr nach Südastika nichtgestattet,  jedoch er¬
klärte sich die Regierung bereit , seitens der Gefangenen eine
formelle Erklärung entgegen zu nehmen , die gleichbedeutend
mit derjenigen sei, welche die Buren , die sich in Südafrika er-
gaben , abgegeben hätten , in den Fällen , wo sie sich zu einem
förmlichen Eide nicht hätten verstehen wollen . Die aus-
ländischen Kriegsgefangenen  hätten keinen An¬
spruch nach Südafrika zurückbefördert zu werden.

vis stags in China.
In Berliner unterrichteten Kreisen erklärt man , daß

alle betheiligten Mächte darin einig sind, die Räumung Ti¬
entsins so rasch wie möglich durchzuführen . Die Frage der
Räumung sei in der Hauptsache eine militärische Frage , es
sei aber anzunehmen , daß jede Macht die Räumung so schnell
durchführen werde , wie die dazu erforderlichen Transport¬
mittel gechartert werden können . Was die diplomatischen
Verhandlungen , die hierüber schweben, anbetrifft , so sind die¬
selben zwar noch nicht ganz abgeschlossen, ein befriedigender
Abschluß wird aber mit Zuversicht erwartet.

Ausland.
* Rom , 7. Juli . Nach einer Meldung der „Daily

Mail " von hier hätten die Kolonial - und indischen Truppen
ihre auf den 18. Juli anberaumte Abreise gestern
Abend verschoben.  Den Offizieren der Contingente
sei befohlen , alle auf die Abreise berechneten Engagements
wieder aufzuheben.

Madrid , 7. Juli . Verschiedene Arbeiter -Gesellschaf¬
ten veranstalteten ein Bankett , zu welchem nur 600 Tbeilneh-
mer angesagt waren . Als das Bankett begann , fanden sich
über 2000 Personen ein . Es kam hierbei zu Prügeleien . Der
Wirth erklärte , den Anforderungen keine Genüge leisten zu
können , worauf die K u n d g e b e r das Haus in Brand zu
stecken drohten . Schließlich gelang es dem Bürgermeister,
die Leute zu beruhigen.

* Bukarest , 7. Juli . Die Ouarantäne  für Reisen¬
de aus Constantinopel wurde auf 6 Tage herabgesetzt.

* Kapstadt , 7. Juli . In einer gestern in East London
abgehaltenen stark besuchten Versammlung wurde mit großer
Mehrheit eine Resolution zu Gunsten der Abschaffung der
Verfassung in der Kapkolonie angenommen.

Neues lenkbares Luftschiff. Man meldet uns aus London, 7.
Juli : Der Luftschiffer Spmcer unternahm gestern in Begleitung
einer 9jährigen Nichte einen Aufstieg mit seinem neuen lenkbaren

Luftschiff. Der Versuch gelang vollständig.
Selbstmord im Gebirge. Auf dem Semmering hat sich ein un¬

bekannter wahrscheinlich aus Deutschland stammender, elegant ge-
kleideter 50jähriger Mann erschossen. Auf dem Hemdkragen ist die
Firma Leopold Gallinger Hoflieferant eingedruckt.

Die Cholera greift in der Mandschurei rapide um sich. Längs
des Liang mehren sich die Todesfälle in erschreckender Weise. Auch
unter den russischen Truppen in der Mandschurei sind schon meh¬
rere Cholera-Fälle constatirt worden. In Jnkau sind bisher 396
Personen erkrankt und 334 gestorben.

Erdbeben. In der Nacht vom 3. zum 4. Juli haben in der
.Herzegowina und zwar in Bilek, Trebinje und Stolacs hefttge
Erdstöße stattgefunden, wobei viele Häuser beschädigt wurden. In
Zirin wurde am 4. ds. Abends ein 30 Sekunden dauerndes Erdbe¬
ben verspürt.

X Bierstadt , 7. Juli . Vom herrlichsten Wetter begleitet be-
ging am gesttigen Sonntag unser Radfahrclub  das Fest
seiner Bannerweihe . Eingeleitet wurde dasselbe durch ein Gäste-
und ein Vereinsfahren . Die Betheiligung an diesen Rennen war
eine verhältnißmäßig große. Es waren je 3 Preise und ein Ehren¬
preis gestiftet. Der Festzug, an welchem sich außer den einheim¬
ischen Vereinen die Radfahrvereine von Erbenheim, Schierstein u.
Frauenstein betheiligten, war recht imposant. Der Festplatz war an
der Wiesbadener Straße bequem gelegen. Auf demselben entwickelte
sich bald ein reges Leben. Der Vorsitzende des festgebenden Ver¬
eins, Herr Wink,  begrüßte die erschienenen Gäste und dantte al¬
len denen, welche geholfen haben, das Fest zu verherrlichen. Fräu¬
lein Seulberger  überreichte das neue Banner , welches in der
Fahnenfabrik von Hammann in Wiesbaden gefertigt worden ist
und allgemein bewundert wurde. Fräulein Brech überreichte Na¬
mens der Festjungfrauen eine schöne Fahnenschleife. Eine zweite
Fahnenschleife erhielt unser Verein vom Bruderverein zu Erben¬
heim, welche Herr Stemm ! er  überreichte . Desgleichen wurden
an die 3 auswärtigen Vereine je eine Fahnenschleife übergeben.
Unsere Gesangvereine trugen mehrere Chöre in gewohnter Weise
tadellos vor . Um sechs Uhr war die Preisvertheilung , welche fol-
gendes Resultat ergab : Gästefahren : 1. Preis und Ehrenpreis
Mayer -Bischofsheim, 2. Preis Mckmann-Bierstadt , 3. Preis
Kirchhöfer-Frauenstein ; Vereinsfahren : 1. Preis und Ehrenpreis
Fraund -Bierstadt , 2. Preis Ludwig Mayer -Bierstadt , 3. Preis
Karl Römer -Bierstadt . Auf dem Festplatz befand sich außer Bier¬
zelten ein Weinzelt und ein Champagnerausschank. Der Festwwth
dürste ein zufriedenstellendes Geschäft gemacht haben. Ein sehr gut
besuchter Ball im Gasthaus zum Bären beschlsoß die Feier . Heute
Montag war eine nochmalige Feier mit Volksfest für die Jugend.

* Naurod , 7. Juli . Ein sinniges Geschenk hat, der „Bierst.
Ztg ." zufolge, Herr Rudolf Metz, ein geborener Nauroder , der hie¬
sigen Lungenheilstätte gewidmet, nämlich 2000 Stück einer
hübschen Postkarte.  Dieselbe zeigt rechts eine hübsche An¬
sicht der Anstalt , links die durch ihre originelle Bauart merkwür¬
dige Nauroder Kirche, beides Ansichten nach Aufnahmen des
Herrn Metz. Unter dem Anstaltsbildchen stehen die Verse:

Neu' Roth malt dies Waldidyll
Auf die welken, blassen Wangen,
Und im füllen Walde will
Ruh und Frieden dich umfangen.
O , daß reicher Segen bliebe
Dauernd diesem Heim der Liebe!

Me unentgellliche Vervielfältigung der Karte hat in uneigen¬
nütziger Weise die Kunstanstalt des Herrn Karl v. d. Boogaart
in Wiesbaden besorgt.

* Hochheim, 7. Juli . Die Sanitätskolonne vom Rothen
Kreuz  zu Hochheim a. M . hält am 13. Juli ihre Schlußübung,
bestehend aus einer größeren Uebung an dem südlich von Hochheim
gelegenen Maingelände , ferner Wassertransport über den Main,
sowie Verladen der Verwundeten in einen gemischten Eisenbahnzugab.

ist der in weiten Kreisen der Umgegend bekannte Herr Bürger-
meister Schneider  gestern nach kurzem Krankenlager im Wer
von 63 Jahren gestorben.

* Königstein, 7. Juli . Die Prinzessin Friedrich Karl,
Gemahlin des verstorbenen Feldmarschalls, welche einige Wochen
zum Besuche der Frau Großherzogin von Luxemburg aus dem
hiesigen Schlosse weilte, ist wieder abgereist und hat sich nach Des¬
sau begeben. - Im Laufe dieser Woche beabsichtigt der Groß-
Herzog  von Luxemburg hier einzutreffen und einige Zeit hier
Aufenthalt zu nehmen. Die Abreise der hohen Herrschaften wird
um den 22. ds. Mts . erfolgen, um den Geburtstag des Großher¬
zogs l24. Juli ) in Luxemburg feiern zu können.

* Die Theaterdeputation ist nunmehr mit
rhren Berathungen in einer plötzlich für Samstag einberufenen
Sitzung zu Ende gekommen und hat sich dahin geeinigt, der Stadt-
verordnetenversammlung folgende vier Herren zur Auswahl vor-
zus -lagen : A. Sie inert,  Direktor des im vorigen Jahre durch
f 2 IxÄ * ? Stadtcheaters m Barmen . R . Balder,  Direktor
des Madttheaters m Riga , M . Behrend,  Direktor des Deut-

AfiacAn *A bim "üb Peter Liebig,  Jntendanzrath und
Letter des Hoftheaters m Altenburg. Bei den meisten Theater-

^läge jedenfalls großes Befremden
verursachen, da man den Namen Rainer Simons  unter den
^lchl ° fnen sicher erwartet hat. Das letzte Wort spricht

£ t2S rbnEtu n |amIm9 ' in der, wie der „M.A. hört , Gegenvorschläge erfolgen werden.
* Bingen , 7. Juli . Hofmarschall v. Seckendorf hat die Burg

Rhemstern für den Prinzen Heinrich  von Preußen , dem
sie von dem verstorbenen Prinzen Georg testamentarisch vermacht
worden ist übernommen. Prinz Heinrich wird in Zukunft zeitweise

Aufenthalt auf der Burg nehmen. Der Zutritt zur Burg
bleibt wie ra der bisherigen Weise gestattet.

mahim m*uL

MS? in st -

viuu;uuuag9 ci ugr , wird d e Sektion LnrK-n« «
zuchtvereins im „Rheinischen Inf" l 'w • 9 ^es Nass. T
halten, bei der die Herren Lehrer KtnÄ ^ ne Versammln:

falfetoerBei « Ä l'22S,S? miftaB5-atte ber  b^sis
wirth es Martin Simon dahier Ä rm Saale des
nächst die Wahl eines Vorsitzend?? N Tagesordnung sta:
sein Amt als solcher niedergeleat b'aN 5? ^ herige ®or f
Muß der Versammlung wuAANfsiA ^ emsümmi ge
eins, Herr Postverwalter WollünlN ^ Se  Rechner des
Schloffermeister Sau L ? I b l iU? ersten und
fterer bleibt zugleich auch Rechnendes BeÄ !" M
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tmrbe Herr Lehrer Kohlbeck. Die Wahl sämmtlicher Herren er¬
folgte auf ein Jahr . Für das durch Wegzug des Herrn Babak
von hier nach Coblenz sreigewordene Amt eines dritten Beisitzers
wurde Herr Schreinermeister Peter Brahm  ausersehen . Es
fungiren mithin als Beisitzer neben dem obengenannten die Her¬
ren Bürgermeister Dill  und Steinhauermeister Engelbert Leon¬
hard  3 . Sämmtliche gewählten Herren nahmen die Wahl an.
Das neuangefcrtigte vorliegende Ortsstatut wurde von der Ver-
sammlung gutgeheißen.

Kunft, ftitferaiur und VMenfchaft,
Frankfurter Opernhaus.

Am Samstag Abend gab es eine vor etwa 100 Jahren geschrie-
bene Novität , denn aufgeführt wurde unseres Wissens „Die
Schleichhändler" von Raupach hier vorher noch nicht und der be¬
sondere Anlaß, diese Dichtung der Vergessenheit zu entreißen, die
Vorführung einer Anzahl deutscher Dramatiker zum Abschied aus
unfern: alten Schauspielhause, wird nicht der vieler Wiederholun¬
gen sein. Denn obgleich das famose Spiel heute die Lacher auf
seiner Seite hatte, die Stimmung , sowie alles , was sonst in die Er¬
scheinung trat , von gutem Geschmack und Verständniß zeugte, so
können wir doch den großen Ruf nicht unterschreiben, den Raupach
so lange Jahre als Lustspieldichtergenoß, und den Kotzebues An¬
erkennung mitbegründen half. Die Erfindungl in den Schleich¬
händlern ist recht gewöhnlicher Art u. dieCharaktere gar wenig ori¬
ginell. Till , der Schreiber , der die Handlung leitet und die Verwi¬
ckelung herbeiführt, verhilft zwei Liebespärchen zum Sieg , macht
sich zum Schleichhändler der Liebe, wobei zwei komische Figuren,
der Barbier Schelle, und das überspannte ältliche Fräulein von
Kiekebusch von chm zum Besten gehalten werden. Das von der
Polizei dabei verfolgte Schmugglerwesen spielt dabei nur eine Ne¬
benrolle im Stück. Wenn dieses dennoch so gut unterhielt, so hat
es das der trefflichen Schauspielkunst der Damen König, Pollner
und Jrmer und der Herren Bauer , Bohrhammer und Müller zu
danken, wie der schon erwähnten trefflichen Regie. P.

Wiesbaden , 8. Juli.
Dem Uebel cm die Wurzel!

Die ängstlichen Leute , die nach dem schlechten Mai und
dem wenig erbaulichen Juni befürchteten , wir bekämen über¬
haupt keinen Sommer , sind jetzt eines Besseren belehrt . Seit
ein paar Tagen haben wir sogar richtige Hundstagshitze , und
die Brauereien stellen ihren ganzen Fuhrpark in Dienst , um
all den durstigen Kehlen Stoff zufahren zu können . Nachts
schlafen wir bei offenem Fenster , doch hat diese Praxis ihre
Gefahrei :. Wie wir vor Kurzem gemeldet haben , ist ein spe¬
kulativer Langfinger im Dambachthal über etne Terrasse ge¬
stiegen und durch die offengelassene Balkonthür ins Innere
gedrungen , um daselbst zu mausen . Allerdings wurde er
verscheucht, er gehörte also zu einer weniger gefährlichen Sor¬
te von Spitzbuben . Man kann aber auch, wenn man leicht¬
sinnig Thür und Fenster in leicht zugänglichen Stockwerken
öffnet, von Eindringlingen heimgesucht werden , die zur Klas¬
se der Desperados gehören . Wir wollen den Teufel nicht an
die Wand malen ; aber Vorsicht kann nichts schaden. Diö
praktischen Amerikaner lehren uns , wie man auch für solche
Fälle weise vorsorgt . Kürzlich ist nämlich einem Amerikaner
ein eigens für nächtliche Ueberfälle konstruirter Revolver pa-
tentirt worden . Die Eigenart der Waffe besteht darin , daß
in einem unter dem Lauf gelegenen Rohr eine kleine Glüh¬
lampe angebracht ist, die ihr Licht durch einen Spiegel ver¬
stärkt in der Laufrichtung ausstreut . Die Lampe erhält
ihren Strorn durch eine kleine Batterie im Griff des Revol¬
vers , und der Strom wird durch einen leichten Druck auf den
Abzugshebel eingeschaltet . Wenn Jemand zur Nachtzeit einen
Einbrecher im Hause vermuthet , so kann er seinen so einge¬
richteten Revolver gleich zur Suche benutzen und in jedem
Augenblick schußbereit sein. Sobald die Waffe abgefeuert
und der Abzugshebel in seine gewöhnliche Lage zurückgekehrt
ist, wird der elektrische Strom ausgeschaltet und der Besitzer
der Waffe befindet sich unter dem vielleicht dann wünschens-
tverthen Schutz der Dunkelheit.

Wir erwähnen diesen Anti -Einbrecher -Revolver nur äls
charakteristische Neuheit , ohne für seine Einführung plaidiren
zu wollen , denn schließlich leben wir ja in Wiesbaden ûnd
nicht im „Busch", wenn auch manche Vorkommnisie revhalt an
hinterwäldlerische Zustände erinnern . Dazu rechnen wir
das Ueberhandnehmen des Rowdythums , von dessen neuester
„Heldenthat " wir unter der Spitzmarke „Roher Ueberfall"
berichten. Wo solche „Kräfte sinnlos walten ", da ist lediglich
rücksichtsloseStrenge am Platze . Erst exemplarisch bestrafen
— dann ausweisen . Das ' allein kann vor solchen Elementen
Ruhe bringen . Wenn die Presse solche Vorkommnisse der-
tuscht, so handelt sie wie der Arzt , der eine Wunde nicht heilt,
sondern überpflastert . Man dient dem Interesse der Kur¬
stadt wahrlich mehr , wenn man darauf dringt , daß das Übel
an der Wurzel angepackt wird , als wenn man die Parole aus-
giebt : „Um Gottes willen nichts in die Zeitung !"

r Von dev Eisenbahn. Seit einigen Tagen werden auf allen
Bahnlinien Extrazüge abgelassen, welche den sogenannten „Profil¬
wagen" mit sich führen, um auf der Strecke und den Stationen
die richtige Entfernung von Weichen, Signalmasten usw. zu prü¬
fen. Auf Station Kastei wurde ein Theil der oberen Bedachung
des Wagens weggerisfen, weil die Einsteighalle zu tief gebaut ist.
Auch schon andere beladene Wagen haben an dieser Stelle beim
Durchfahre des Zuges Schaden genommen. — Die von den Brau-
ersten in den Güterverkehr eingestellten Kühlwagen,  welche zur
Beförderung des Bieres dienen, haben sich zum größten Theil gut
bewährt, und werden in vermehrter Anzahl in die Güterzüge einge-
stellt.

* Die Cchauinweiusteuer. Aus Anlaß - der Einführung der
Schaumweinsteuer sind den nachstehend aufgeführten Amtsstellen
die in Folgendem erwähnten Befugnisse,, beigelegt worden: 1. den

» ,

Wiesbadener General -Anzeiger.

Hauptsteuerämtern zu Biebrich und Oberlahnstein,  sowie
dem Steueramt 1 zu Wiesbaden  die Befugniß zur Ausfer¬
tigung von Schaumwein -Begleitscheinen, 2. den Steuerämtern 1 zu
Eltville , Hochheim a. M . und Rüdesheim  die Befugmß
zur Ausfertigung von Schaumwein -Begleitscheinen, 3. dem Steuer¬
amt 1 in Hochheim  a . M . die Befugniß zur Erledigung von
Zoll-Begleitscheinen 1 und Begleitzetteln über ausländischen stillen
Wein in Eisenbahnwagenladungen.

* Die Gebührensätze' an den Bedütfnißanstalten Rheinstraße
und Sedanplatz werden nicht, wie in Nr . 155, erste Ausgabe, ge¬
meldet, von 10 auf 5 $ ermäßigt , sondern bleiben auf dem bis¬
herigen Satze stehen.

rv. Städtische Verdingungen . Die Herstellung einer ca. 63 lfd.
m. langen Betonrohrkanalstrecke in der Scheffelstraße wurde Herrn
Maurermeister Wilhelm Becker hier ; die Herstellung einer ca.
130 m. langen Betonrohrkanalstrecke in der Erbacherstraße und die
Herstellung einer ca. 40 m. langen Betonrohrkanalstrecke in der
fortgesetztenWalluferstraße wurde Herrn Maurermeister Heinrich
Dörr  hier und die Herstellungen einer 60 m. langen Betonrohrka¬
nalstrecke in der Schenkendorffstraße wurde Herrn Maurermeister
Wilhelm Becker hier übertragen.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuerdings zu¬
gelassen Körle. Die Gebühren für das gewöhnliche Dreiminutenge¬
spräch beträgt eine Märk.

* Alte Rheinbrücke bei Mainz . Die Vereinigte Maschinenfa¬
brik Augsburg und Maschinenbaugesellschaft Nürnberg A.-G.
Zweiganstalt Güschvsburg, ist von der Königlich Preußischen und
Großherzoglich Hessischen Eisenbahndirektion, Mainz , mit der
vollständigen Auswechslung der 31 Fluthbrücken im ungefähren
Gewichte von 1100 t. (südliches Geleise) der in den Jahren 1859—
1862 erbauten Rheinbrücke bei Mainz betraut worden. Diese
Arbeiten werden in der Weise ausgeführt , daß die Brücken, die
eine Stützweite bis zu 35 m. besitzen, mittelst zweier elektrisch be¬
triebener Krane im Ganzen ausgehoben, bezw. eingesetzt werden.
Zur Bewältigung dieser Arbeiten mußte sich die Firma innerhalb
einer Frist von 9 Wochen verpflichten, um den durch die Auswechs¬
lung bedingten eingleisigen Verkehr auf die möglichst kürzeste Zeit
zu beschränken. Die Arbeiten sind nun so weit vorgeschritten, daß
am Dienstag, den 15. Juli d. I . die letzte Fluthbrücke zur Aus¬
hebung gelangt.

* Das Frankfurter Kaiserprcissingen. Es steht nunmehr fest,
daß es bei dem nächstjährigen Frankfurter Kaiserpreissingen bei
den alten Bedingungen bleibt. Es sind vorzutragen : ein Einstun-
denchor, ein vorher zur Hebung übergebener Sechswochenchorund
ein gewählter Chor . Letzterer muß jedoch der Commifsion unter¬
breitet werden zwecks Prüfung , ob das Werk nicht zu große
Schwierigkeiten bietet, da den Intentionen des Kaisers entspre¬
chend darauf gehalten werden soll, daß die Ausführung des gewähl¬
ten Chors nicht zu große Anforderungen an die Leistungsfähigkeit
der Sänger stellt.

* Ausflug. Wie wir bereits kurz mitgetheilt haben, veranstaltet
der „Lokal-Gewerbeverein" am Mittwoch ' den 9. Juli eine Exkur¬
sion zur Besichtigung der neuen Rheinbrücke  zwischen Bieb¬
rich und Mainz . Die Zusammenkunft und Fahrt der Theilnehmer
nach Biebrich erfolgt pünktlich um 3,45 Uhr Nachmittags ab Lui¬
senplatz mit der Straßenbahn . Der Weg von Biebrich wird zu
Fuß zurückgelegt: die Beförderung vom rechten nach dem linken
Rheinufer geschieht mittels besonderer von der Brückenbau-Firma
Phil . Holzmann und Co. zur Verfügung gestellter Dampfer . Vor
der eigentlichen Besichtigung wird im Bureau der Bauleitung eine
kurze Erläuterung des Bau -Vorganges von sachkundigen Beamten
an der Hand von Zeichnungen gegeben werden. Wegen der Beför-
derung der Theilnehmer ist vorherige Anmeldung entweder münd¬
lich oder per Postkarte bei der Geschäftsstelledes Gewerbevereins,
Wellritzstraße 34, efforderlich.

* Kurhaus . Die beiden morgen, Mittwoch, den 9. Juli statt¬
findenden Abonnementskonzerte im Kurhause werden um 4 Uhr
Nachmittags von der Kapelle des Füsilier-Regiments von Gers-
dorff fKurhess-j Nr . 80 und um 8 Uhr Abends von derjenigen des
Naffauischen Feld-Artillerie -Regiments Nr . 27 (Oranten) ausge¬
führt werden.

* Der Mnllnerturnvcrei » wird seinen für Pfingsten geplanten
Familien-Ausflug mit Musik nunmehr am nächsten Sonntag , den
13. Juli ausführen . Der Ausflug wird sich in die Gegend von Wild¬
sachsen und Eppstein erstrecken. Die Abfahrt erfolgt pünktlich um
12 Uhr mit der Hess. Ludwigsbahn nach Station Auringen-Meden¬
bach. Von hier ab Marsch durch schattige Waldwege nach dem Herr-
lich gelegenen Wildsachfen. Auf dem Wege von Wildsachsennach
Eppstein wird im Walde ein Pickrück stattfinden, bei welcher Gele¬
genheit Herr Gastwirth Schroth ein vorzügliches Glas Apfelwein
zum Ausschank bringen wird . Nach zweistündiger Rast wird der
Marsch nach Eppstein fortgesetzt. Die Marschzeit beträgt eine
Stunde . Der Weg ist schattig und angenehm zu marschiren. Epp¬
stein wird gegen X/S  Uhr erreicht werden. Eine 10 Mann starke
Musikkapelle wird den Verein am Eingang des Ortes erwarten.
Unter Vorantritt der Musik wird alsdann durch Eppstein nach dem
Restaurant Plöcker marschirt . Herr Plöcker hat dem Verein seinen
gegen 200 Personen fassenden Saal bereitwilligst zur Verfügung
gestellt. An Unterhaltung wird es nicht fehlen. Die Musik- und
Gesangriege werden ihr Möglichstes zur Unterhaltung der Gäste
beitragen, auch wird es an einem schönen Tänzchen nicht fehlen.Die
Rückfahrt von Eppstein erfolgt 8,47, Ankunft in Wiesbaden 9,46
Uhr Abends.

— Ecke Rhein , «nd Rheinbahnstraße in den Anlagen des
Rheinbahnhofs soll von privater Seite ein Pavillon er¬
richtet werden zum Verkauf von Eis , Kaffee, Thee, Chocolade und
Conditorwaaren . Mit der Errichtung des Pavillons wird Anfang
nächster Woche begonnen werden.

* Der Stolzesche Stenographen -Verein fE.-S .I veranstaltete
am Sonntag Nachmittag einen Ausflug nach Hahn, der trotz vie¬
ler anderen Festlichkeiten zu derselben Zeit recht viele Theilnehmer
zählte. — Mittwoch , den 9. Juli findet in der Mpnatsverfamm-
lung Besprechung statt über die diesjährige Bundesversammlung
sowie über die Ferienthätigkeit.

* Kirchliche Volksconcerte. Wie schon erwähnt, soll der Ertrag
des Morgen , Mittwoch , Abends 6 Uhr in der Marktkirche statt¬
finden Concertes dem Verein zur Sommerpflege armer Kinder
überwiesen werden. In Anbetracht des schönen Zweckes haben sich
die Herren Louis Scharr , Kgl. Kammermusiker (Waldhorn! sowie
Herr Franz Schmidt (Bariton ) freundlichst bereit erklärt, auch in
diesem Concerte mitzuwirken und werden wir vor der nun begin¬
nenden Sommerpause noch einmal Gelegenheit haben, die schönen
Klänge des Waldhorns , sowie den beliebten Liedersänger Herr F.
Schmidt in der Kirche zu hören. Sowohl in Anbetracht des schönen
Zweckes, als auch in Anbetracht dieses selten gebotenen Kunstge-
genusses, ist der Besuch dieses Concerts sehr zu empfehlen. Der Ein-
tritt ist wie immer ffei ; nur werden die Besucher des Concertes
gebeten, die gute Sache durch möglichst reichliche freiwillge Gaben
auf die aufgestellten Teller fördern zu helfen.

* Kaiserpanorama . Auch in dieser Woche gelangt eine hochin¬
teressante Serie zur Vorführung : Die Mittelmeerreise der kaiserl.
Majestäten mit den ältesten Prinzen . Wir begleiten die Kaiseryacht
Hohenzollern zu den herrlichsten Punkten des Mittelmeeres, nach

_ _ _ 17. Jahrgang.
Genua , Neapel mit dem Vesuv, Sirakus , Catania , Messina usw.
und beschließen unsere Rundfahrt in Venedig. Ueberall nehmen wir
längeren Aufenthalt , um die Sehenswürdigieiten der genannten
Städte kennen zu lernen. Das Kaiserpanorama beweist auch mit
diesem Cyklus, daß es bsttrebt ist, seinem stets wachsendenBesucher-
kreis in reicher Abwechslung nur das Vorzüglichste zu bieten, und
es wird oft lebhaft bedauert , daß die einzelnen Reisen nicht länger
als eine Woche ausgestellt werden können.

* Selbstmord . Aus Bad Nauheim, 7. Juli wird Frankfur-
ter Blättern geschrieben: Im hiesigen Walde hat sich gestern Mit¬
tag 12 Uhr eine Russin erschossen,  die am letzten Samstag
aus Wiesbaden  zugereist war . Die Dame, die etwa 28 Jahre
alt ist, zeigte bei ihrer Ankunft in Nauheim ein aufgeregtes We¬
sen. Sie schrieb sich ein als Frau von Sosnoska aus Petersburg.
Außer einem Notizbuche hatte sie keine Papiere bei sich. Nur 6 JL
an baarem Gelbe wurden bei ihr vorgefunden.

* Um Schaumschlägereien eines phantasievollenAachener Fri-
seurs handelte es sich bei der durch die gesammte deutsche Presse
gegangenen Erzählung von der Sistirung eines Aachener Hoch¬
zeitspärchens durch die Wiesbadener Polizei, die angeblich in den
Reisenden Anarchisten vermuthet habe. Das Wiesbadener Polizei¬
präsidium erläßt nämlich die Erklärung , daß nach den amtlichen
Feststellungen jene Veröffentlichung nicht auf einem thatsächlichen
Vorkommniß , sondern auf der von dem Friseur B . zu Aachen
frei erfundenen Schilderung seiner Hochzeitsreise beruhe.

* Quittung . Eingegangen für die arme Gichtkranke von Frau
L. zwei Mark , worüber wir dankend guittiren.

* Der SchnapAeufel spielte gestern Nachmittag einem jungen
Mann einen schlechten Streich . Der Mensch skandalirtc am Bis¬
marckring und in den angrenzenden Straßen und benahm sich wie
toll . Auch kehrte er in einige Geschäftsläden ein und demolirte
dort Gegenstände. Bei diesen Vorfällen wurde der Betrunkene von
einer großen Kinderschaar begleitet. Plötzlich erschien ein Schutz¬
mann und machte dem Skandal ein Ende, indem er den Menschen
beim Kragen faßte und ihn ins Polizeigefängniß verbrachte.

S . Unfall . Gestern Nachmittag stürzte in der Marktstraße an
dem Neubau neben Hotel Einhorn ein vor einen Lastwagen ge¬
spanntes Pferd und brach ein Bein . Ein herbeigeholter Roßarzt
veranlaßte die sofortige Tödtung durch Erfchießen. Der Kadaver
wurde nach der Wasenmeisterei gefahren. Der ganze Vorgang ver¬
ursachte große Menschenansammlungen.

rr Dem Irrsinn verfallen. Ein Küfer von hier wurde gestern
Abend plötzlich-auf der Straße geisteskrank. Der arme Mensch
irrte auf der Straße und in den Läden umher und belästigte hier,
sowohl wie dort das Publikum . Die Polizei schritt schließlich ein
und brachte den Bedauernswerthen nach dem städt. Krankenhause.

* Wie die Rheinfahrt eines Wiesbadener Pärchens beinahe
tragisch geendet hatte , erzählt die „Tp ." aus Biebrich: Am Sonn¬
tag ging es während des ganzen Tages recht mobil am
Rheinufer zu . Bei dem vorgestrigen ungetrübten herrlichen
Sommerwetter und dem schönen, warmen Abend waren auch
die allerletzten Boote noch voll Menschen. Unter den Passa¬
gieren des sog. Souperdampfers befand sich auch ein Pär¬
chen, das sich bei dem Trubel , wie er sich bei der Landung
entwickelt , auf einmal verloren hatte . Sowohl Männlein
als Weiblein suchte einer den andern — oder auch nicht ! Ein¬
sam und verlassen fand sich schließlich die Dame ganz mutter-
feelen allein vor . Eine tieftraurige Stimmung bemächtigte
sich ihrer , statt Rheinlust und Fröhlichkeit zog Wehklagen in
ihr verlassenes Gemüth , und in diesem unsagbaren Jammer
faßte sie den schnellen Entschluß , auf immer der Erdenpein
Adieu zu sagen . Sie irrte traurig am Rhein hin und her,
warf Schirm und Hut von sich und war eben im Begriff , sich
den Armen des guten Vaters Rhein anzuvertrauen , als mu-
thige Hände sie ergriffen und sie an ihrem Vorhaben hinder¬
ten . Zum Glück kam im letzten Augenblick auch „Er " hinzu,
herzlichst froh , seine Jnnigstgeliebte wiedergefunden zu ha-
ben . Arm in Arm lagen sich Beide und traten dann , um eine
„schöne" Erinnerung reicher, den Heimweg nach Wiesbaden
an.

•* Roher Ueberfall . Gestern Abend gegen 9 Uhr wur¬
den in der Aarstraße Spaziergänger von drei rohen Gesellen
überfallen und mißhandelt . Die Burschen, welche sich an¬
scheinend in angetrunkenem Zustande befände::, schlugen
ohne jeglichen Grund auf vorübergehende Passanten los,
nicht einmal Damen verschonten sie. Wie uns ein Augen¬
zeuge mittheilt , gingen die gefährlichen Menschen soweit, daß
sie eine Dame gegen einen Gartenzaun warfen , ivodurch die¬
selbe an beiden Händen blutende Verletzungen davon trug.
Der Ehemann der Dame wollte seine Frau schützen, wurde
jedoch selber angegriffen und mißhandelt . Der Vorfall ver¬
ursachte einen großen Menschenauflauf . Doch Niemand
traute sich, den erbärmlichen Menschen entgegen zu treten.
Zum Glück erschien ein dort patrouillirender Schutzmann,
welcher den rohen Gesellen ihr Handwerk bald legte . Der
Hauptthäter , welcher dem Schutzmann noch Widerstand lei-
stete, wurde an beiden Händen geschlossen, und mit Hülfe
einiger Passanten wurden die drei gemeingefährlichen Men-
schen zur Polizeiwache nach dem Philippsberg gebracht. Die-
selben Personen sollen auch Kurgäste einer Privatpension in
gemeiner Weise beschimpft und belästigt haben . Der Vor¬
fall ist geeignet , die Kurinteressen schwer zu schädigen, und
deshalb ist es wohl sehr am Platze , wenn die drei Burschen
mit recht hohen Strafen belegt werden.

* Aus dem Reichsgericht wird uns geschrieben: Wegen Körper-
Verletzung, Bedrohung und Verursachung eines Auflaufs ist vom
Landgerichte Wiesbc ^ ien  der Stukkateur Anton Ochs zu 7
Monaten Gefängniß « rurtheilt worden. Am 27. Mai v. I.
kamen von Hasselbach mehrere junge Burschen nach Rod a. W.
und traten in die Wirthschast der Wittwe S . Im Hausflur saß
mit ihrem Manne Frau M . aus Mainz , welche wegen Defektes
des Automobils unsteiwilligen Aufenthalt hatten. Einer der
Burschen belästigte die Dame ; andere nahmen für sie Partei und
bald entstand ein allgemeiner Krawall . Der Mitangeklagte Gat-
tinger begann später den Streit von neuem, indem er eine Scheibe
einschlug. Müller schlug mit seinem Stocke auf Gattinger. Diener,
Ochs und ein anderer fielen nun über Müller her und prügelten
ihn , als er am Boden lag, mit Sielscheitcn, die sie von einem
Wagen nahmen . Im Streit mit einem andern bedrohte Ochs die¬
sen mit „Kaltmachen ". Als die Angeklagten auf der Dorfstraße
mit dem Bürgermeister zusammentrafen, sagte dieser: Ihr Bur-
schen, bleibt doch in Hasselbach! Sie beschimpften ihn darauf und
gehorchten seiner siebenmaligen Aufforderung, auseinanderzugehen,
nicht. Ein Zeuge wurde später noch am Kopfe von hinten blutig
geschlagen. Das Gericht hat für erwiesen angegeben, daß Ochs ihn
gefchlagen hat . Die von diesem Angeklagten eingelegte Revision
wurde vom Reichsgericht als unbegründet verworfen. . ,
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a. Vremerhavener Sangesbrüder . Der zweite Tag
reihte sich in würdiger Weise dem Sonntag an. Die Schil¬
derung der Rheinfahrt darf ich mir ersparen, die Eindrücke
waren überwältigend . In Rüdesheim angekommen, führ-
ten zwei Extrazüge der Zahnradbahn die Sangesbrüder nach
dem Denkmal. Oben angekommen sangen beide Vereine der
Germania das : „Grüß Gott mit hellemSängerklcmg!" Dann
hielt Herr Stadtrath R ü h l, der Ehrenvorsitzendedes hie¬
sigen Männergesangvereins , eine treffliche, echt deutsche An¬
sprache, die zum Herzen drang . Nach der Ansprache stteg das
«deutsche Lied". Zufällig war ein Gesangverein von Elber¬
feld anwesend, der sich dem Maffenchor anschloß, welcher von
Herrn Dirigenten H a r t m a n n dirigirt wurde. Ein Spa¬
ziergang führte die Sänger über Rossel, Zauberhöhle, Eremi-
tage nach dem Jagdschloß, wo eine Rast von etwa einer Stun¬
de gemacht wurde. Dann ging es nach Aßmannshausen , der
Stadt des Rheinweins . Großarffges wurde in der „Krone"
geboten. Mittagessen und Wein war über alles Lob erhaben.
Nach Besichtigung von Rheinstein schlug die Abschiedsstunde.
Me Vremerhavener fuhren mit Trajekt von Aßmannshausen
Mch Rüdesheim, um dort den Salondampfer zu besteigen.
Nach etwa E Stunde kam der Salondampser wieder an Aß¬
mannshausen vorbei, wo die Wiesbadener noch an dem Lan¬
dungsplatz standen. Die Begeisterung kannte keine Grenzen
«lehr . Zum Schluß sei dem Vorstand des hiesigen Vereins,
besonders Herrn S t i l l g e r, ein Dankeswort für alle Mühe
und Arbeit und das herrliche Arrangement gesagt.

* Walhallatheatrr. Heute Mittwoch findet im Walhallatheater
die letzte Aufführung «Die schöne Helena" statt. Morgen Don¬
nerstag kommt Osfenbach's unvergeßliches Meisterwerk„Orpheus
m der Unterwelt" mit neuer prächtiger Ausstattung zum ersten
Male von dem hier gasttrenden Ensemble des Friedrich Wilhelm-
städtischen Theaters aus Berlin zur Darstellung.

* Dchmiede-Junuug Wiesbaden und Umgegend. Gestern
Machwittag scmd im Jnnungslokal lMainzer Bierhalle) die
theoretische Prüfung von 19 jungen Leuten statt. Es war erfreulich,
mit welcher Sauberkeit die praktischen Arbeiten, welche mit in
«as Lokal gebracht wurden, in allen Einzelheiten ausgeführt wa¬
ren und konnte der Prüfungsausschußdie sämmtlichen Leistungen
mit dem Prädikat „recht gut" bewerthen. Das Gebotene berechtigt
öu ^ r Annahme, daß aus den geprüften jungen Leuten tüchtige
WeWder Kr den Schmiedestand hervorgchm.

* Drcus Wulf. Im Circus Wulff findet morgen Mittwoch,
Machsr. 4 Kk , die erste große Kinder- und Familienvorstellung
jpft , dtt der Erwachsene und Kinder auf allen Plätzen nur halbe
ßbxSnttäöxeüe  bezahlen und zum Logensitz 1,75 A,  Sperrsitz und
«Lnbüne 1,25 Balkon 1 A,  1 . Platz 75 4„  2. Platz 50 A,  Gal-
ßene 35 $.  Herr Direktor Wulff hat bei der Zusammenstellung
i«s Prograumrs für diese Vorstellung besonders auf unsere liebe

Rücksicht genommen und dabei Sorge getragen daß den
Kindern ein wirklich recht genußreicher Nachmittag bereitet wird.
Lchtzer der Aufführung des großen Ballets die „100 Clowns" wer-
den auch die beiden Wünder-Elesanten Romeo und Julia ihre
Künste produziren und insbesondere die urkomischen Clowns und
der dumme August sich die größte Mühe geben, die kleinen und
großen Kinder in heiterste Stimmung zu versetzen.

* Straßensperrung. Zwecks Umpflasterung bezw. Ausbeffer-
Mg wird die Grabenstraße von der Marktstraße bis zur Goldgasse
auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr polizellich gesperrt.
‘ * Patentwesen . Vom Patent - und technischen Bureau
Lolsis Goll6, Wiesbaden, Meinbahnstraße 4, wird uns eine
neue Erfindung des Herrn A. Belzer, Freiburg r. Baden mit-
Netheilt, welche auf dem Gebiete der Krankenpflege von gro-
i|5® Bedeutung ist und einen Krankenhebeapparat darstellt.
.Diese Vorrichtung ermöglicht es, daß der Kranke beim Um-
Letten in seiner Lage belassen, vermittelst einer an der Bett-
lade befindlichen Hebevorrichtung hochgehoben und so stets
unter der warmen Decke gehalten werden kann. Dieser Um-
stand erspart dem Patienten eventuelle Schmerzen und schützt
ihn vor allen Erkältungen . Das deutsche, österreichische und
französische Patent wurde bereits ertheilt und es ist obiger
Firma , die sich speziell mit Einreichungen von Auslandspa-
tenten beschäftigt, die Ausarbeitung sowie die Verwerthung
in weiteren Auslandsstaaten übertragen worden.

* B- charach. 7. Juli . Heute Abend um 9% Uhr brach hier ein
Brand aus, der in kurzer Zeit zwei Wohnhäuser in der Ober¬
straße nebst den Hintergebäuden zerstörte.

Hus dem Gerlchlsfaot
Sfrafkammer-Sî ung vom 7. 3uli 1902.

Sittlichkeits-Verbrechen.
Der Hausbursche Valentin Jümel von Schlitz '(Ober¬

hessen) wurde schuldig befunden, sich dahier vor Kurzem mit
einem jungen Mädchen wider § 176 III R.-Str .-G.-B. der- t
gangen zu haben und diesertwegen mit 9 Monaten Gefäng- !
niß bestraft. Von der Strafe gelangen 3 Wochenä conto der j
erlittenen Untersuchungshaft in Abzug.

Auf dieselbe Weise hat sich am 24. Mak in Biebrich
der 27 Jahre alte Knecht Matthäus Schreher von Heiligkreuz
bei Trier vergangen . Während der Staatsanwalt ihn mit
2 Jahren Zuchthaus zu belegen beantragt , unter Verneinung
der Frage nach mildernden Umständen, erging unter Be¬
jahung  dieser Frage Urtheil wider ihn auf 6 Monate Ge-
fängniß mit Rücksicht auf seine seitherige Straflosigkeit we¬
gen ähnlicher Handlungen.
Befrugsperluch gegen eine Feuer-Verfidierungs-Sefellfchaff.

Der Naglermeister Wilhelm Sell von Nieder - Reif-
fenb erg  hatte vor etwa 5 Jahren seine Mobilien in Höhe
von Mk. 5870 bei der Gesellschaft Londoner Phönix gegen
Feuersgefahr versichert. Dieser Betrag wäre vielleicht an
sich bei den kleinen Verhältnissen, in denen die Familie des
Mannes lebte, etwas hoch gewesen, aber S . führte früher ne¬
benbei ein Spezereigeschäft mittleren Umfangs , und es wa-
ren ziemlich erhebliche Vorräthe einschlägiger Maaren bei
der Versicherung mit einbegriffen. Während der Nacht zum
12. Januar d. I . brach plötzlich ein Schadenfeuer in dem
Hause aus . Wie dasselbe entstanden ist, weiß Niemand. Es
wurde wider S . Voruntersuchung eröffnet, weil der Verdacht
vorlag , daß er selbst der Brandstifter sei, doch ist mangels
Beweis das Verfahren wieder eingestellt worden. Verdäch¬
tig war die Sache in hohem Maaße . Dank des alsbaldigen
Eingreifens der Nachbarn nämlich, blieb der Feuerherd auf I
den Mansardstock sowie ein in diesem belegeneS Vorraths - '

kämmerchen beschränkt; nichtsdestoweniger aber liquidirte
der Angeklagte als seinen Schaden nahezu den ganzen Ver¬
sicherungsbetrag. Sollte nach einer  Version das Spezerei¬
geschäft schon vor 6 Monaten vollständig aufgegeben, nach
einer anderen  in der Zeit an Spezereiwaaren nur noch
das Nöthigste bei Gelegenheit geschäftlicher Besuche in den
Nachbarorten, abgesehen von einigen Cigarren beschafft wor¬
den sein, so wurde zunächst für verbrannte Spezereiwaaren
ein Betrag von fast 1000 Mk. liquidirt . Jnsgesammt sollten
allein 1600 Pfund Vorräthe verbrannt sein, also mehr, als
die Kammer eigentlich zu fassen in der Lage war . Ferner,
8000 Cigarren , 30 Centner Stroh , 25 Pfund Schnupftabak.
Niemand hatte vor oder bei dem Brande von den Maaren et¬
was gesehen. Doch nicht nur das, sondern auch Mobilien,
Kleider, Objekte, welche zum Theil überhaupt nicht vorhan¬
den gewesen sein sollen, zum Theil auch später in der Wohn¬
ung des Schwagers von Se „ des Gastwirths Philipp Sauer
von Nieder-Rcifsenberg, resp. einen Tag vor emer behördlich
angeordneten Haussuchung in Sells Scheuer gefunden wor¬
den sind, find mit ausgeführt. Bei der Abfassung der Liqui¬
dation soll Sauer seinem Schwager behilflich gewesen sein,
wie er sich auch angeblich Dritten gegenüber dahin geäußert
hat , die als verbrannt notirten Maaren etc. seien in der That
vernichtet worden, ja noch mehr; er ist daher heute wegen Bei¬
hilfe beim Betrugsversuch mit zur Rechenschaft gezogen. Die
beiden Angeklagten leugnen jede ihrerseitige dolose Hand¬
lung . Sei die Liquidation etwas „gepfeffert" worden, so
trage daran die Schuld das Vorgehen des mit der Schaden-
Regulirung betrauten Feuerversicherungs-Inspektors , der
ihn aufgefordert habe, er solle nur ruhig alles Fehlende als
verbrannt anführen ; so genau werde es nicht genommen.
— Erst Nachts gegen 10 Uhr konnte die Verhandlung zu En¬
de geführt werden. Sell wurde des versuchten Betruges
schuldig befunden und demgemäß zu einer Gefängnißstrafe
von 9 Monaten verurtheilt , während bezüglich des Sauer der
Gerichtsbof zu einem non liquet kam und ihn demgemäß
freisprach.

Briefkasten.
B. 1200. Es bleibt jedem Militäranwärter anheim gestellt, Fälle,

in denen die den Militäranwärtern besttmmungsgemäß vorbehalte¬
nen Stellen nicht zur Ausschreibung gelangen, oder nicht mit ver-
stigunosbercchtigten Personen besetzt sind, dem Bezirkskmnmando
seines Wohnortes mitzutheilen. Dieses wird solche Fälle qrüstn und
»ccnUttD. zur höheren Kenntmß bringen.

Ein Neugieriger. Es komm' gan» aus die Abmachungen beim
Abschluß des Miethvertragesan. Ist in diesem der Paffus enthal¬
ten, daß Sie Wafsergeld zu zahlen haken, so ist der Hausherr >m
Recht. Läßt derselbe sich von cnem Miethtr das Wassergeld für
das ganze  Haus vergüten und belastet er trotzdem noch einen
anderen Miether mit einem Th<überrage, so verstößt diests gegen
die guten Sitten und Ersterer hat das Recht, die Rückvergütung
des Betrages zu verlangen

AbonnentH. Nach der Glrcrbca ' dnung sind Sie zur sofor¬
tigen  Entlastung des Wertmeisters berechtigt.

Telegramms und letzte  Iladiridifen.
Bahn-Unfail.

' * Frankfurt a. M., 8. Juli . Heute früh 7j Uhr fuhr
auf dem hiesigen Güterbahnhof ein Rangirzug über den
Prellbock hinaus . Infolge des Anpralles wurde der Heizer
Fischer  aus Bockenheim getödtet.  Der Lokomotivfüh-
rer, der schon 22 Jahre Lokomotivführer ist, wurde schwer
verletzt.  Er erlitt einen Schenkelbruch und wurde außer¬
dem durch ausströmenden Dampf im Rücken stark verbrüht.

König Eduard.
* Karlsbad , 8. Juli . Hier cirkulirt das Gerücht, König

Eduard von England werde am 1. September zum K u r ge¬
brauch  hier eintreffen.

Oer llnkalk eftamberlgin’s.
* London , 8. Juli . Sämmtliche Morgenblätter kom-

mentiren den Unfall Chamberlains und besprechen bei dieser
Gelegenheit die Eigenschaften des Mini  st er  s.
„Daily Telegraph " stellt fest, daß er eine unermüdliche Thä-
ttgkeit entfalte und daß er, nachdem er kaum die afrikanische
Frage beendet, wieder bine andere wichtige Frage aufgewor¬
fen habe, nämlich die Conferenz der Kolonialminister.

Wetterlaunen.
* Rom , 8. Juli . In ganz Ober- und Mittel -Italien

herrscht enormeHitze.
Exkönigin statcilie.

* Rom , 8. Juli . Hier tritt neuerdings das Gerücht auf,
daß die Exkönigin Natalie von Serbien demnächst in ein
Kloster eintreten wird.

Ein ZwifchenfaH.
* Constantinohel , 8. Juli . Bei der Ankunft der fran-

zöfischen Automobilisten fuhr bei Bagno Lanka der Wagen
der Baronin von Rothschild in die angesammelte Menschen¬
menge hinein, wobei eine Panik  entstand . Die Baronin
siel in Ohnmacht. Sonst ist kein weiterer Unfall zu ver-,
zeichnen.

Ueberfallene Couriffen.
* Budapest , 8. Juli . Zwei Wiener Touristen, die einen

Ausflug in das Tatra -Gebirge unternahmen , wurden in
der Nähe des Csorb-Weges von slowenischen Bauern über¬
fallen und ihrer gesammten Habe, sogar ihrer Kleider b e -
raubt.  Es gelang den Gendarmen, die Räuber ausfindig
zu machen. . , ,

Kampf an der Grenze.
* Sofia , 8. Juli . Das bulgarische Grenz-Kommando in

Dobris meldet amtlich dem Kriegsminister, daß zwischen der
rumänischen Grenzwache und macedonischen Flüchtlingen,
welche die Grenze überschreiten wollten, ein förmlicher
Ka m p f stattgefunden habe, wobei zwei Macedonier erschos¬
sen worden seien.

Ein Nihilist.
* Brest , 8. Juli . Hier wurde ein Russe verhaftet, in

welchem man einen Attentäter  gegen die Pulverthürme
vermuthet. Der Verhaftete ist von der Polizei einem langen
Verhör unterzogen worden. Er erklärte, er sei Nihilist, je¬
doch habe er sich nur in den Straßen verirrt und sei unbe-
Mußt in die Nähe der Pulverthürme gekommen. Nachdem
man über ihn Erkundigungen auf dem Dampfer , mit welchem
er nach Brest gekommen war, eingezogen hatte, wurde er wie-
der in Freiheit gesetzt.

Entgleisung.
* Lissabon, 8. Juli . Ein Eisenbahnzug entgleiste aus

der Linie nach Portalugre . Zwei Passagiere sind t o d t, drei
schwerverletzt.  Mehrere Wagen wurden zertrümmert.

Oer Hufttand in Venezuela.
*New York, 8. Juli . Ein Telegramm aus Willemstad

berichtet, daß die Aufständischen unter dem Befehl des Gene¬
rals Rolando 3000 venezolanische Truppen unter Genera!'
Modesta und dem Präsidenten Castro am 3. ds. zwischen
Barcelona und Aragua geschlagen  haben . Die Regier¬
ungstruppen verloren sämmtliche Munition und Montir-
ungsstücke. Viele gingen zu den Aufständischen über. In
der Stadt herrscht große Panik . In den Straßen wurden
Baracken errichtet. Präsident Castro mit 600 Anhängern ist
nach La Guayra abgegangen. Er wird von dort nach Bar¬
celona weiter reisen, wo er neue Truppen sammeln wird. In¬
zwischen nahmen die Aufständischen Barcelona ein.

Streik der Bahnarbeiter.
* Chicago, 8. Juli . 8—9000 Eisenbahnarheiter, welche

wegen Nicht-Bewilligung einer Lohnerhöhung in den Aus-
stand getreten sind, verhindern  das Beladen der Wagen,
sodaß der Transport große Verspätungen erleidet.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für Politik
und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schaefer;  für de»
übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;  sämmtlich i«

Wiesbaden.

Selcköktllclies.
* Adsella ist ein neues Erfrischungsgetränk, eine alko¬

holfreie Champagner-Milch, sehr wohlschmeckend, erftischend,
durststillend, nahrhaft , bekömmlich und dabei billig . Die
Adsella-Getränke werden vielfach von ärztlichen Autoritäten
empfohlen und sind hergestellt aus frischer Kuhmilch unter
Hinzusügung von Fruchtsäften etc., also dem menschlichen
Körper sehr dienlichen Ingredienzien . Dieselben sind von
unbegrenzter Haltbarkeit, keim- und bakterienftei, und bei
ihrem hohen Nährgehalt in hygienischer Beziehung von gro¬
ßem Werthe. Sie werden Aerzten, Krankenhäusern, Kuror¬
ten resp. Sommerfrischen große Dienste leisten; desgleichen
dürften sie unseren lieben Kleinen ein Lieblingsgetränk sein,
da Adsella mit dem Aroma der verschiedensten Obstarten ge¬
liefert wird und in dieser reichen Geschmacksabwechselung
nicht milchüberdrüssig macht. Eine Anzahl hiesiger Geschäfte
haben den Kleinbetrieb übernommen und sind die betreffen¬
den Niederlagen aus dem Jnseratentheil unserer heutigen
Nummer ersichtlich.

Unserer heutigen Stadtauflage liegt ein
Prospect, bandelnd über alkoholfreie

Champagnermilch der Vertriebs-Gesellschaft„Adsella " hier,
Luisenstraße 15, bei und macken wir an dieser Stelle auf
diese Beilage besonders aufmerksam. 8331

Königliche Schauspiele.
Dar Köiugl. Theater bleibt Ferien halber vom 30. Juni bis einschließlich

30. August geschlossen.

i -, . In  Zinntubon . nuuo praWischo ~ Wroscküncf
£ MUnäTTxZTF  UnentbebriiTouris ten und Sportsleut«
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| Amtlicher The». g

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordnete » werden auf

Freitag , den II . Juli l. Js .,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung.
1. Amtseinführung und Verpflichtung des Herrn Bei¬

geordneten Dr. Scholz.
2. Anfrage des StadtverordnetenWeygandt:
„Aus welchen Gründen ist bis jetzt die Durchführung
der Weinbergstraße nicht erfolgt und wie beabsichtigt
der Magistrat in dieser Beziehung vorzugehen?"

3. Antrag auf Bewilligung von 1200 M. für eine
Ventilationseinrichtung im Bürgersaal und im Wahlsaal des
Rathhauses. Ber. B.-B.

4. Desgl. 7100 M. zur Ausführung von Friedhofs-
erweiterungs-Arbeiten. Ber. B.-A.

5. Fluchtlinienplan für einen Treppenweg auf der
Nordostseitc der Schützenstraße. Ber. B.-A.

6. Desgl. für das von Knoop'sche Terrain zwischen
Bierstadter- und Gustav-Freytagstraße. Ber. B.-A.

7. Antrag der Stadtverordneten Hartmann und Schroe-
der auf Nachbewilligung von 1000 M. zu Reisestipendien für
Handwerker zum Besuche der Düsseldorfer Ausstellung. Ber.
F.-A.

8. Erwerbung eines Grundstücks zur Vergrößerung des
Schulhofes der Stiftschule. Ber. F.-A.

9. Erwerbung eines Grundstücks an der Emserstraße.
Ber. F.-A.

10. Desgl. an der Blücherstraße. Ber. F.-A.
11. Desgl. im Distrikt„Hinter dem Ochsenstall". Ber.

F.-A.
12. Veräußerung eines städtischen Baugrundstücks Ecke

Humboldt- und Beethovenstraße. Ber. F.-A.
13. Ergänzung der Leihhaus-Deputation und des Or¬

ganisations-Ausschusses infolge Austritts des Stadtverordneten
Dr. Scholz. Ber. W.-A.

14. Neuwahl von Sachverständigen zur Abschätzung von
Flurschäden bei Militärübungen. Ber. W.-A.

15. Vorlage der Stadtrechnung für das Etatsjahr
1900 zur Prüfung und Feststellung.

16. Desgl. eines Vertrags über Regelung der Eigen¬
thumsverhältnissedes Brühbrunnenablaufs.

17. Antrag betr. käufliche Erwerbung eines Grund¬
stücks an der Weißenburgstraße.

18. Abänderung des Entwurfs einer neuen Gehalts¬
ordnung für die an den städtischen Mittelschulen angestellten
Lehrer und Lehrerinnen.

19. Neuerrichtung der Dienststelle eines Stellvertreters
des Branddirektors und Anhörung der Stadtverordneten-
Versammlung über die Besetzung der Stelle.

20. Mittheilung des Magistrats betr. die Straßen¬
bahnlinie durch die Mainzerstraße.

Wiesbaden, den 7. Juli 1902.

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten Versammlnng

Verdingung.
Die Erneuerung des Anstrichs von Schulbänken

Lehrer-Tischen, nebst Schränken in den Schulen Schul¬
berg No. 10 u. 12 hiersclbst, soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Bormittagsdienststunden aus dem Büreau für
Gebäudeunterhaltung, Friedrichstraße 15, Zimmer No. 1,
und zwar bis zum 12. Juli 1902 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„G . U 8 Oeff "
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 14 . Juli 1902,
Vormittags 11 Uhr.

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten

Verdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 4. Juli 1902.

"264 Stadtbauamt, Abth. für Hochbau:
Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Verdingung. >
Die Herstellung und Anlieferung von Schul¬

bänken für:
a) die Schule an der Castellstraße, Loos I,
b) „ „ dem Schulberg No. 10 u. 12, Loos II,
v) „ „ der Stiftstraße, Loos III,
d) „ „ y Rheinstraße, „ IV,
e) „ Oberrealschule an der Oranienstraße, Loos V,

soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden auf dem Bureau für
Gebäudeuntcrhalrung, Friedrichstraße 15, Zimmer No. 1,
gegen Baarzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von
50 Pfg. und zwar bis zum 19. Juli 1902 bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . II . 11 Oeff.
Loos I—V" versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 21 . Juli 1902,
Vormittags 11 Uhr.

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebeuen und ausgefüllten

Verdingsuugformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 4. Juli 1902. 8262

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
_ Bureau für Gebäudeunterhaltung._

Verdingung.
Die Ausführung von Tüncher - und Anstreicher¬

arbeiten während der Sommerferien 1902 in den nach¬
stehenden städt. Schulen und zwar:

a) der Oberrealschulei. d. Oranienstraße, Loos I,
d) * Schule an der Lehrstraye, ,. II,
c) 99 ft „ „ Rhcinstraße, „ III,

„ „ Bleichstraßeu. Schulberg 10,
Loos IV,

„ „ Schulberg 12 und Castell¬
straße, Loos V,

am Blücherplatz, Gewerbeschule, Stift¬
straße u. Clarcnthal, LooS VI,

d) ff tt

e) ff ff

f) n ff

g) fr Mittelschule an der Luifemtraße, Loos VII
sollen im
werden.

Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen

Angebotsformulareund Verdingungen können während
der Vormittagsdienststunden auf dem Bureau für Gebäude¬
unterhaltung, Friedrichstraße 15, Zimmer No. 1, gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk.
und zwar bis zum 14. Juli 1902 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . U 10
Oeff . Loos l—V8I" versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 15. Juli 1902,
Vormittags IO Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 4. Juli 1902.

8263 Stadtbauamt, Abth. für Hochbau.
Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Ausführung der

Entwässerungsanlage für die Erweiterungsbauten der
Gasfabrik (Loos II) sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bormittagsdienststundenim Rath¬
hause Zimmer Nr. 75a eingesehen, die Verdingungsunterlagen
ausschließlich Zeichnungen auch von Zimmer 57 gegen Baär-
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf. bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , de« 14 . Juli 1002,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter. 8029
Nur die mit dem vorgeschriebeuen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 30. Juni 1902.

Stadtbauamt,
Abtheilung für Kanalisationswese «.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welch

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1.  des Arbeiters Karl Baum , geboren am 20. 5. 1868
zu Wiesbaden.

2. des Taglöhners Johann Bickert, geboren am 17. 8.
1866 zu Schlitz.

3. der ledigen Dienstmaqd Karoline Bock, geb. 11. 12.
1864 zu Weilmünster,

4. des Glasergehülfen Karl Böhnke, geb. 31. 3. 1867
zu Elberfeld,

5. des Schneiders Peter Buhr , geboren am 8. 8. 1862
zu Weiler.

6. der ledigen Elise Dori , geb. 29. 5. 1878 zu Wies¬
baden.

7.  der Ehefrau des Arztes Theodor Ford, Hermine
geb. Steinberger , geb. am 2. 2. 1875 zu Eppels¬
heim,

8. des Reisenden Alois Heilmann , geb. 11. 4. 1856
zu Hainstadt.

9.  des Kochs Adolf Hölzer , geb. 6. 9. 1859 zu Lg.-
Schwalbach.

10. des Taglöhners Wilhelm Horn, gen. Dietrich,
geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar,

11. des Taglöhners Albert Kaiser , geboren am 20. 4.
1866 zu Sömmerda.

12. der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13. 2.
1874 zu Mannheim.

13.  des Taglöhners Karl Lehmann, geb. am 27. 3.
1853 zu Ehrenbreitstein,

14. der ledigen Marie Mathes , geb. 18. 4. 1877 zu
Kreuznach,

15.  des Asphalteurs und Plattenlegers Johann Baptist
Maurer , geb. 4. 5. 1862  zu Mainz.

16.  der ledigen Wäscherin Alwine Rndloff , ged. 4. 10
1872 zu Günthersleben.

17.  des Maurergchülfen .Karl August Schneider , geb
9. 3. 1868 zu Wiesbaden,

18. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

19. des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863
zu Probbach,

20. der ledigen Lina Simons , geb. 19. 2. 1871 zu Haiger.
21. der ledigen Katharina Stöppler , geb. 7. 5. 1874

zu Emmerich.
22. des Schlossergehülsen Albin Trüb, geb. 22. 9. 1856

zu Küßnacht.
23. der Dienstmagd Regina Volz , geb. 7. 10. 1872 zu

Jttlingen.
24. des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16. 9.

1870 zu Oberviechtach.
25.  der ledigen Henriette Zimmerschied, geb. 11. 5

1880 in Wiesbaden.
Wiesbaden, den 3. Juli 1902. 82i5

Der Magistrat. Armen-Bcrwaltung.

Städt . Bolkskmdeegarten
(Thunes -Stiftung ) .

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinncn an¬
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen 9 u. IS Uhr, entgegengcnommen.
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

7415 _ Der Magistrat
Die von der Stadtgemeinde beabsichtigte Eintheilung

der wieder zu veräußernden Bauplätze von dem Adlerterrain
nebst Bedingungen liegt im Rathhaus, Zimmer No. 35,
zur Einsicht offen. Copiecn der Pläne und Bedingungen sind
gegen Zahlung von 1 Mark daselbst zu haben.

Etwaige Interessenten können besonder Wünsche bezüg¬
lich der Eintheilung innerhalb 14 Tagen dem Magistrat
einrcichen. 8149

Wiesbaden, den 3. Juli 1902.
Der Magistrat.

Bekanutmachung.
Die Lieferung von ca. 3000 cbm Bruchsteinen, sogen.

Basaltkrotzen, zum Zerkleinern zu Decksteinen soll vergeben
werden. Die Anlieferung von nur vorzüglichem Material
hat nach diesseitiger Bestellung etwa in der Zeit vom Sep¬
tember l. IJs . bis März k. Js . zu geschehen. Die Mengen
werden nach erfolgtem Aufsetzen von hier festgesetzt und nur
diese werden der Abrechnung zu Grunde gelegt.

Angebote sind pro obm frei Waggon hier bis zum
20. Juli er. dahier einzureichen.
8328 Stadtbauamt, Abtheilung für Straßenbau.
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Perdingung.
Die Arbeiten von rd 779 lfb. m gemauerter

und Rohr Kanäle ver>chiedener Profile im Distrikt„Unter
Schwarzenberg" an der Mainzerlandstraße sollen in drei
Loosen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

AngebotsformularêVerdingungsuuterlagen und Zeich¬
nungen können während der Lormittagsdienststunden im Nath-
hause Zimmer No. 74 eiugesehen, die Verdingungsunterlagen
ausschließlich Zeichnungen von Zimmer No. 57 gegen Baar-
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 M. 50 Pfg.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis Samstag , den Uv. Juli
1908 , Vormittags 11 Uhr , hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver-
dinguiigsformular eingereichren Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen. 8327
Wiesbaden, den 7. Juli 1902.
Stadtbauamt, Abtheilung für Kanalisationswesen.

Bekanntmachung.
Montag , den 14 d. Mts ., Vormittags II Uhr,

werden in dem Leihhause, Neugasse 6a, Eingang Schulgasse,
sechs tannene verschließbare Schränke mit je 3 Aussätzen
und Schubladen, zu Wäscheschränken, Aktenschränken re. ge¬
eignet, 1 do. 2thür. Kleiderschrank ohne Schubladen, 1 antike
schmiedeeiserne Kiste mit kunstvollem Schloß, 1 verschließbarer
Kasten von Eichenholz, 18 Vorhangschlösscr, sowie eine An¬
zahl Bretter, als Werkholz zu gebrauchen, meistbietend gegen
gleich baare Zahlung versteigert. 8320

Wiesbaden, den 8. Juli 1902.
__ Die Lejhha „ssDeputatiou.
Auszug aus dem CivilstauSs-Register der Stadt Wies¬

baden vom 8 Juli 190 .'.
Geboren:  Am 3. Juli dem Hausdiener Bernhard

Kittel e. S ., Wilhelm. — Am 2. Juli dem Schlossergehülfen
Karl Häuser e. S ., Arnold. — Am 4. Juli dem Hausdiener
Michael Straub e. S ., Karl Sebastian. — Am 7. Juli dem
König!. Regierungs-Assessor Dr. juris Walther von Conta e.
S ., Walther Hans Georg. — Am3. Juli dem Taglöhner An¬
ton Meistere. T., Maria Wilhelmine. — Am 2. Juli dem
Schlossergehülfen Peter Spechte. T., Sophie. — Am 3. Ju¬
li dem Bäckermeister Jakob Kratze. S ., Karl Jakob Otto.

Aufgeboten:  Der Kaufmann Christoph'Louis Ar¬
thur Stoffregen zu Bockenheim mit Julie Elisabeth Stahl
zu Bierstadt. — Der Postbote Franz Hubert Böcher zu Bieb¬
rich mit Anna Pape hier. — Der Schlosser Georg Ludwig
Hofmann hier mit Elisabeth Klein zu Bleidenstadt. — Der
Taglöhner Johann Schmelzeisen hier mit Luise Reger hier.
— Der Kaufmann Adolf Linnenkohl hier mit Eleonore Büh¬
les hier.

Verehelicht:  Der Lehrer Josef Löw zu Höhr mit
Margarethe Stahl hier. — Der König!. Kammermusiker
Fritz Pelz hier mit Lina Korth hier. — Der Rentner Hans
Hübner zu Görlitz mit Elsa Linck hier.

Gestorben:  Am 7. Juli Taglöhner Friedrich Schütz,
67 I . — Am 7. Juli Maria, T. des Schutzmanns Julius
Hoffmann, 7 M.
_ __ Kgl. Standesamt.

StadMsfdiufj zu Wiesbaden.
Die Ferien des Stadtausschusses beginnen am 21 . Juli

und endigen am I . September d. Js . Wäbreud der
Ferien dürfen Termine zur mündlichen Verhandlung d:r
Regel nach nur in schleunigen Sachen abgehalieu werden.
Aus den Lauf der gesetzlichen Fristen bleiben die Ferien ohne
Einfluß.

Dies wird gemäß§ 5 des Regulativs vom 28. Februar
1884 zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 2. Juli 1902. 8076
__ Der Vorsitzende . M

Fremden -Verzeicimiss
vom 8. Juli 1902 (aus amtlicher Quelle) .

Adler,  Langgasse 32
Blaser m. Fr., Langenthal — Rühr, m. Fr ., Hohenlimburg —

Henkel, Würzburg — Wagner, Frankfurt — Hess, Frankfurt

Alleesaal,  Taunusstrasse 3.
Walther , Offenbach — Maul, Oelsnitz — Putensen , Fr ., Hof

— Harlandt , in. Fr ., Hof — Schütte m. Fr ., Minden

Bahnhof - Hotel,  Rheinstrasse 23.
Kemscli m. Fr ., Merscheid — Hocher, Berlin — Holfenter m. Fr .,
Ulm — Löb, Frankfurt — Voelkel, Fr ., Berlin — Gerke, Fr . m.
Töcht., Berlin

Belle  v u e, Wilhelmstrasse , 26.
Dennik, Amsterdam — Deinig, Amsterdam — Schleenck, Am¬

sterdam — Laiblin, Reutlingen — Laiblin Fr ., Pfullingen
Whler , Landau — Will, Heringen — Cerk, FWienheim —-

Hotel Bender,  Häfnergasse 10.
Sauer m. Fr., Berlin

Block,  Wilhelmstrasse 54.
Lange in. Fr ., Kiel — von Gladiss m. Farn., Marienwerder

Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
Müller, Niederhadamar — Schneiderreit, Berlin — Kratz An-

naberg — Heymann, Frankfurt

Braubach,  Saalgasse 34.
Keiseiborn m. Fr ., Mannheim — Bassheim m. Schwester, Des¬

sau — Carpantier , Dessau — Boner, 2 Hrn., Duisburg — Steiger,
Bahmen

Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Zimor m. Fam., Zehlendorf — Kühne, Frl ., Zehlend n f —

Haupt Fr ., Zehlendorf — Pacholhow, Riga — Godbersen, Fr . m.
2 Töcht., Potsdam — Frühster , Düsseldorf Blankenstein, Frl .,
Ragnit — Meyhöfer, Frl ., Königsberg ,'4 ' v" ^'

Deutsches Haus,  Hochstätte 32.
Marx, Paris — Maros m. Fr ., Berlin — Hanemann m. Fr .,

Frankfurt

Dietenmühle (Kuranstalt ), Parkstrasse 44.
Krebs, Berlin — Freund , Fr , Hannover — Freund , Frl ., Han¬

nover

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Voigts, Geestemünde — Grand, Bremerhaven — Hotting , Bre¬

merhaven — Allees, Bremerhaven — Frank , Bremerhaven — Jä¬
ger, Bremerhaven — Zeihlin, Buton — Lange, Chemnitz — Klein,
Viersen — Baruch, Steele — Huheck, Elberfeld — Birker , Fiber,
feld — Klein, Pirmasens — Hack, Frankfurt — Dykhoff, Karls¬
ruhe

Eisenbahn - Hotel,  Rheinstrasse 17.
Niemeyer, Thüringen — Rudolf, Mainz — Sauerhöfer, m. Fr .,

Waldsheim — Linke m. Fr ., Berlin — Fleck m. Fr , Berlin — Se¬
bastian , Berlin — Zeibig m. Fr ., Leipzig — Meier, Zürich — Bra-
mer m Fr ., Stuttgart — Petznicke, Köln Hausen, Bonn — Thiele,
Bremerhaven — Benneckö- Bremerhaven — Laage, Bremerhaven
■— Michels, Bremerhaven — Schimmelpfennig, Breslau — Zell,
Hattersheim — Bohrer m. Fam., Berlin — Schoolmeester m. Fr .,
Brüssel — Weckwerth , Kruschwitz

Engel , Kranzplatz 6.
Schleifer, Trier — Richter , Fr ., Henningsleben — Simson,

Danzig — Radecke, Berlin — Westerfeld . Bielefeld — Moeller-
sohn, Fr ., Bielefeld — Westerfeld , Fr ., Bielefeld — Silz-Morel, Fr .,
Mainz

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Grünthal , Breslau — Schütze, Hamburg — Bergmann, Köli.

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Müller, Berlin — Schneider, Weissenf eis — Scharfer , Saar¬

brücken — Kühn , Saarbrücken — Wirth , Idstein

Friedrichshof,  Friedrichstrasse 35.
Waller , Elberfeld — Findler , Rostock — Richter , Konstanz

Hotel  F uh r, Geisbergstrasse 3.
Daum, Posen — Klein m. Fam., Horn — Maser, Ibbenbüren

— Swaszenski, Charlottenburg — Molchenheuer. Petersburg —•
Pfeiffer , Fr . m Tocht, Siegen — Maser m Fr , Köln

Grüner Wald,  Marktstrasse.
Kraumburg , Statskanaal — Bofinger, Hamburg — Janitz,

Godesberg — Moeler m. Sohn, Gelnhausen — Lampe, Darm¬
stadt — Taubmann , Hauda — Klang, Elberfeld — Roser, Landau
— King m. Fr ., Stuttgart — Leven, Würzburg — Amade, Görlitz
— Grisau , Aachen — Rudner , Berlin — Bouzel, Hostenbach —
Gerstentrauer , Alt -Döbern — Staudnitz , Köln — Neuhoff, Dort¬
mund — Triedl , München — Wundes, Solingen — Grahe, So¬
lingen — Heibig m. Fr ., Karlsruhe — Langenau, Beinzlau —
Wolff, Fr . m. Tocht., Leipzig — Kremer, Limburg — Atlas , Fr,
Konstantinopel — Hutter , Fr , Konstantinopel — Heusenstamm,
Frankfurt — Ritter , Limburg — Külle, Frl ., Göttingen — Racke,
New-York — Weiz m. Fr ., Rastatt — Matton - Schweden — Mat¬
ton , Frl ., Schweden — Limberg, Schweden — Bertchmann, Kreuz¬
thal — Kaufmann m Fr ., Bruch — Loewe, Wesel — Eisenstädt,
Berlin — Braun m. Fr ., Nürnberg — Ortmann, Fr ., Nürnberg —
Ehemann , Fr , Nürnberg

Hamburger Hof,  Taunusstrasse 11.
Schmidt m. Fr ., Mannheim

Happel,  Schillerplatz 4.
Werney , Fr ., Kassel — Halftey , m. Fr ., Stuttgart — Winkler,

Uerdingen — Schattschneider , Frl , Schöneberg — Henk, Frl , Schö¬
neberg — Klein, Frl ., Schöneberg — Fries m. Fr ., Köln — Brehm,
m. Fr ., Köln — Leirner , Berlin — Blau, Berlin — Dannengun m.
Fam., Berlin —- Vogel, Liehtenfels — Hartmann , Fulda — Wer¬
ner in. Fr ., Frankfurt — Rotlimann m. Fr ., Berlin

Hotel Hohenzollern,  Paulinenstrasse 10.
Ehrlich m Fam., Berlin — Zaun, Bonn

Vier Jahreflzeiten,  Kaiser Friedrichplatz 1.
Anderson m. Fr ., London — Geysa Bartok , Budapest — Bela Ti»
hanyi m. Fr ., Budapest Goossens m. Fr, Charlottenburg — Weiler
m Tocht ., New-York — de Valkeneer, Brüssel — Franckx , 2 Hrn,
Brüssel

Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 40 u. 42.
Bade m. Fr ., Petersburg — v. Heyking, Sonderburg — An¬

derson, Fr ., Scriba — Luckenbach, Krefeld

Kaiserhof (Augusta -Victoria -Bad), Frankfurterstrasse 17.
Voigt , Fr . m. Bed., Paris — Sachs, m. Fr ., New-York — Bidd-

le m Fr , u. Bed., Paris — Bacharach, Berlin —- Sehoouling, New-
York — Sehoouling, Fr ., New-York — Sehoouling, Frl ., New-York
— Thausing , Berlin — Laurent m. Sohn, Paris — Laurent , Frl .,
Paris — Curtin m. Fr ., Boston — Vasile Lascar m. Fam., Buka¬
rest — Cate m. Fam., Boston — Tyson m Fam, New-York

K a r p f e n,Delaspöestrasse 4.
Schlesinger, Köln — Heuser , Mannheim — Müller, Frl , Köln —
Meuterig m. Fr ., Nürnberg — Nelser, Bremen — Volk, Aachen

Goldene Kette,  Langgasse 61-53.
Steuer , Kattowitz — Claus, Fr ., Bochum — Riedemann, Fr .,

Bochum — Netzner , Fr ., Krakau — Raschell Grünberg, Fr ., Paris
— Bock, Brühl — Schmalz, Corbach — Zieck, Fr ., Stralsund —
Luckner , Crimmitschau — Luckner , Fr ., Crimmitschau — Hart-
lich, Fr ., Crimmitschau — Hartlich , Frl ., Crimmitschau —

Kölnischer Hof,  kleine Burgstrasse.
Klehr , Leobschütz — Schaback, Forst — Falz, Idar — Tho-

ma m. Fr ., Metz

Kranz,  Langgasse 50.
Hornberger m. Fr ., Frankfurt — Straub , Schotten

Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 10.
Wilke, Frl ., Rostock — Müller, Fr ., Berlin

Krone,  Langgasse 6.
Meetc i en — Heitzmann , Frl ., Petersburg — Bader, Berlin

— Kulilmann, Fr ., Nieder-Schönhausen — Külpmann, Fr ., Essen —•
Matzdorff , Frl ., Berlin — Geuther , Eisfeld — Strauss , Hildburg¬
hausen
Hotel Pension Kronprinz Wilhelm,  Sonnenbergerstr . 27.

CrStin Hauser , Mülhausen

Weisse Lilien,  Häfnergasse 8.
Holthaus , Lüdenscheid — Radke, m. Fr., Thorn — Fehler , Fr,

Schweinfurt — Rottmann , Fr ., Schweinfurt — Preger , Fr .,
Schweinfurt — Steff, Fr ., Schweinfurt — Schniete m. Fr ., Braun¬
schweig — Euen, Berlin — Eisenmann, Weissenburg Schnitze
m. Fr ., Gotha — Baehr, Neustadt — Reinhard, Frl ., Frankfurt —
Andre, Finsterwalde — Beiser, Engelstadt Ludwig, m. Fr ., Er¬
furt — Heyse, Dresden — Martini , Königsberg — Purps , Fr , Ber¬
lin — Klokow, Berlin — Sundhauss, Weimar — Heinz, Sonnen,
berg — Scharlock, Potsdam

Kurhaus Lindenhof,  Dr . van Meenen, Walkmühlstrasse 43.
Schulze-Velling m. Fr ., Königsberg — Blochin, Karatschew —

Mewe, Karatschew

Metropole <§. Monopol,  Wilhelmstrasse 6 & 8.
Bellerstein , Düsseldorf — Bresch, Berlin — Demaret , Belgien

— de Banne, Belgien — Demaret , Frl ., Belgien — Rothschild,
Kreuznach — Lehmann m. Fr ., Kreuznach — Igersheimer m. Fam,
Frankfurt — Ostrom m Fr ., Stockholm — Reutlier m Fr . u. Nich¬
te , Aachen — Löwenberg, Frl . m Schwester, Mainz Winter , Frl,
Mainz — Ottenstein , Nürnberg — Eyserick, Fr ., Aachen Heim¬
burger , Giessen — Tiegler, Düsseldorf — von Molsberg, Langenau
— Dreher , Düsseldorf — Bünger, Berlin — Suhr, m. Fam ., Guate¬
mala — Cohn, Münster — Hirschland . Essen — Peterson , Koblenz
— Landgraf m. Fr ., Lintorf — Hirschland, Essen — Hirschland,
Bonn — Burg, Fr . m. Tochter, Düsseldorf — Weiler , Kassel —
Stern , Pegelheim —•Hypenstiel , Marburg — Hirschlar,d . Mannheim
— Stiller , Düsseldorf — Wasser m Fr ., Essen — Amran m. Fr.,
Düsseldorf

Hotel Nassau (Nassauer Hof), Kaiser Friedrichplatz 3.
Ouronssoff m. Fr ., Russland — Hack, m. Fam., New-York —

Hall m Fam, New-York — Unter , Jassy — Canfield m. Fam., Ca¬
lifornia — Eilleen, Fr , California — Carrie, Fr ., California — Bus¬
sack, Fr ., Mülheim — ten Cate, Holland — Hawley m. Fam., u.
Bed, New-York — Conevy, m Fr ., Amerika — Teizlin. Russland
— Rushmore, New-York — Dämmert . Pforzheim — Cropp, Fr .,
Büdesheim — de Vries, Frl ., Rotterdam — Schmidt, Köln

National,  Taunusstrasse 21.
Demmning, Breslau — Ohlson, Schweden — Kaesebier m. Fr.,

New-York

LuftkurortNeroberg.
de Virien Fürstner m. Fam. u. Bed., Arnheim

Nerothal (Kuranstalt ), Nerothal \8.
Rose, Frl, Grandfontaine — Jacobi, Berlin — Jacobi , Frl,

Berlin

Nonnenhof,  Kirchgasse 39-41.
Röbiger, Bremen — Römern, Darmstadt — Merkelbach

Grenzhausen — Aspe, Mannheim — Köberlein, Würzburg — Lich¬
tenberg m. Fr ., Oberpleis — Schneider m. Fr ., Kreuznach — Neu¬
endorf, Gehrau — Neumann, Fr m Sohn, Berlin — Oelbastie, 2
Hrn, Brüssel — Schreck, Darmstadt — Grunding, Erfurt — Grü¬
neberg, Bonn — Weigel, m. Fr ., Chemnitz — Kretschmer , Qued¬
linburg — Cyfer, Amsterdam — Bächle, Mannheim — Hallbach,
Köln — Bush, Prag — Elpel, Nürnberg — Liestmann m. Fr ., Helm¬
stedt — Schmidt, Altona

O r a n i e n, Bierstadterstrasse 2.
Crane m. Fam . u. Bed., Philadelphia

Pariser Hof,  Spiegelgasse 9.
Brockmann, Karlstad — Keller, Fr m Tocht, Luxemburg —

Neumann, Frl, Fraustadt

Park - Hotel (Sristol ), Wilhelmstrasse 28-30.
Ritter von Popiel m. Fr., u. Bed., Wien — Wardland m Sohn,

Edinburgh

Pfälzer Hof,  Grabenstrasse 5.
Häuser , Coblenz — Retter , Coblenz — Sehollfrank, Weiden —

Schühlein, Mitteldachstätten — Weber, B-Baden — Prange , Köln
— Berger, Berlin — Schmidt, m. Fr ., Frankfurt — Krantz , Frl.,
Köln — Schmidt, Königswinter — Frosch, Miltenberg — Penseler,
Miltenberg — Bollermann, Miltenberg — Jung , Miltenberg —
Stork , Würzburg — Siebei, Mainz — Heinrichs, m. Fr ., Köln —
Busch, Offenbach — Scheber, Frl ., Frankfurt — Winpel m. Fr,Karlsruhe

Dr . Plessner ’s Kurhaus,  Sonnenbergerstrasse 30.
Hammer, Fr , Nobitz — Nitzsche, Nobitz — Neustadt , Berlin

Zur neuen Post,  Bahnhofstrasse li.
van Fluys, Belgien van Fluvs, Fr .. Belgien — Buxmeyer,

Eltville — Sours, Köln — Michels m. Fr ., Köln — Biehusen m. Fr,
Geestemünde — Schommuk, Mühlheim

Promenade - Hotel,  Wilhelmstrasse 24.
Kluge, Frl , Barmen — Haeselbarth , Frankfurt — Gass, Duis-bürg

Berger 2 Hrn , Delft — Wagner, Frl , Mannheim — Hein
m. Fr , Halle — Gerth , Halle

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Kiesshng m. Fr , Plauen — Heinemann m Fr , Kassel — Ste<

Frl , Kreuznach - Ketter , Berlin - Sauerborn, Mainz

Quisisana,  Parkstrasse 5 und Erathstrasse 4, 6 u. 11.
Welk ' J r 'J\ T°Cht" Bukarest ~ Wolkowski , PetersbuWolk m. Tocht, Moskau

_ Rhein -Hotel,  Rheinstrasse 16.
Sendtz, Braunschweig - Steinweg, Braunschweig -

Braunschweig - Hühner, Leipzig - Thierfelder, Leipzio
ner m Fr Tschernitz - Mathiason, Hamburg _ Fleisch
mtz - Meimger m. Fr „Worm s - Bozon, Lyon - Biitz,
london M ~ En2ehnar>n, Berlin — Unb,
PuschhütTeu Tu” 1-! ,S0We9tftrn’ ^ stadt ~ Möllei
Buschhütten - Schmitzke, Frankfurt - Rappen Bassz -jss  ä  r *”- ™-wh.ui,*„■;_mZ,,  ar Ir;

Kleemann, London - Ullrichs, Höchst - Palsê Ai
- Heinemann. Thorn — price p , m T ,’

Strassburg - Michalseky , Petersburg - Gra'erewitz "pr
bürg - Eichholz , Fr m. Töcht , Düsseldorf '
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Mittwoch, den 9. Juli 1902.
Morgens7 Uhr : Konzert des Kur - Orchesters

in der Kochbrnnneu - Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van der Voort.

J. Choral: „0 Lamm Gottes , unschuldig “.
J, Ouvertüre zu „Der Barbier von Sevilla “ . . Rossini,
z. Finale aus „Die Jüdin “ . . . . Halevy,
4. Märchen aus schöner Zeit, Walzer . , . Faust.
5. Zwei Aeuglein braun, Gavotte . , , Eilenberg.
6. Traumbilder , Fantasie . Lumbye.
7. Qailthaler Jägermarsch . . . . . Kosehat.

Abonnements - Konzerte
Nachm. 4 Uhr:

ausgeführt von der
Kapelle d. Füg.-Reg. von Gersdorff (Kur -Hess .) Nr. 80

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk.
1. Parademarsch Nr. 1 . Möllendorf.
2. Ouvertüre zu „Oberon“ . C. M.v.Weber
3. Immortellenkranz auf das Grab Lortzing ’s,

Fantasie . Rosenkranz.
4. Walzer aus „Das süsse Mädel“ . . . . Reinhardt.
5. Paraphrase über das Lied „Waldandacht “ , Neswadba.
6. Fackeltanz , B-dur . Meyerbeer.
7. Potpourri aus „Der Zigeunerbaron “ . . . Strauss.
8. Militär-Fanfare . . . . . . , Ascher.

Abends 8 Uhr:
ausgeführt von der

Kapelle des Nass. Feld-Art .-Reg . Nr. 27 Oranien
unter Leitung des Königl. Musikdirektors Herrn J. Beul.

1. „Fröhlich Pfalz“, Marsch
2. Ouvertüre zu „Martha“ > , .
3. Zwei Lieder:

a) „Lied des Czaar*
b) „Noch sind die Tage der Rosen“

Solo für Trompete.
4. „In der Venusgrotte *, Walzer . .
5. Introduction aus „Carmen“ . .
8. Erbgrossherzog Friedrich -Fanfare •

Für Heroldstrompeten.
7.  Finale aus „Lohengrin “ . . ;
8. „Alt und doch neu“, Potpourri . „

Grusse.
Flotow.

Lortzing.
Doering.

Ricbardy.
Bizet.
Friedemann.

R. Wagner.
Gärtner.

r Nichtamtlicher The». I

Bekanntmachung.
Die Kircheusteuer -Hebeliste der ev. Gesammt

Kirchengemeinde für 1902/03 liegt von heute ab während
14 Tagen bei der ev. Kirchenkasse, Luisenstraße 32, zur
Einsichtnahme offen.

Die Steuerpflichtigen haben das Recht, von der eigenen
Veranlagung Kenntniß zu nehmen.

Wiesbaden, den 4. Juli 1902. 8240
Der Gesammt-Kirchenvorstand. Bickel.

Bekanntmachung.
Zwecks Vornahme von Wasserleitungsarbeiten bleibt die

Beirstadterstraße in Sonnenberg vom Gasthaus „zur Krone"
bis zum log. „Hammelsgraben" von Montag den 7.
Juli »802 ab bis aus Weiteres für den Fuhrverkehr
Polizeilich gesperrt.

Sonnenberg, den 30. Juni 1902.
Die Ortspolizeibehörde.

8019 Schmidt , Bürgermeister.

Lskanntmaciuing.
Mittwoch , den S . Jnli er.» Nachmitt . 4 Uhr,

werden im Versteigerungslokale„ Zu den drei Kronen ",
Kirchg-s': 23, dahier:

ö ge. Spiegel , 3 Leuchter, 1 Glaswand , 16 Fl.
Odeurs . 12 Fl . Kopfwasser , vrrsch Pomaden , Puder,
Seifen , Kämme, Haar - und Zahnbürsten . Schwämme,
Hut- und Vorfteckuadeln, Brötchen , Haarkctteu ». 81. m

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 8. Juli 1902.Triller,

8344 Gerichtsvollzieher kr A

Bekamitrrmchlmg
Mittwoch , den 3 . Juli er., Mittags L2 Uhr,

»ersteigere ich im „Rheinischen Hof", Mauergasse 16, hier:
1 Schreibsekretär, 1 Schreibpult, 1 Waarenschrank,
1 Sopha, 1 Kommode. 1 Tisch, 1 Consoljpiegel, 3
Kleiderschränke, 1 Nähmaschine. 1 Nähtischchen, 1Lüster,
1 Chaiselongue, 1 Teppich, Bilder u. A. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
jLonsdorfer,

Gerichtsvollzieher,
8347 Seerobenstraße 1.

ierdurch zur gefl. Kenntniß. daß ich an hiesigem Orte
mit dem heutigen Tage ein
Pumpemrracher-Geschäft

eröffnet habe und wird es mein größtes Bestreben
hin, nur beste Waare zu billigen Preisen zu liefern.

Gleichzeitig empfehle ich mich zur Uebernahme aller in
tos Fach schlagenden Reparaturen . 8345

Hochachtend
Jos . Westenberger,

Marx heim a T . Nr . 127.

Mmmerrnruverein.

anzumelden.

Diejenigen unserer Mitglieder, welch
da? am 3. August 1902 in Worms statt

, findende 26 . Mittelrheinische Kreis¬
turnfest besuchen wollen, werden gebeten,
sich spätestens am IN . Juli er. bei
Herrn Fritz Engsi , Ecke Faul-

vruuuen - und Schwalbachdrstraffe^
Der Vorstand.

Di# , Mm- ii. Taubkiisiitlkl
rc.

jeder Art
empfiehlt billigst, jeder Posten frei Haus.

Hduliotö Jknemami,
jetzt nur  19 Bleichstratze 19.

_ _ Telephon 2712. _ _8195
Allerfeinste Süssrahm Butter

per Pfd . Mk. 1.1V . bei 2 Pfd . u. mehr Mk. 1.66 .
E. Müller, AeroMtzk 23.

8207
C¥3.etrilid)er Arbeiter erhält schönes
Ol  LogiS 8312

Jabnstr. 5, Stb . 1.
^Wärterin , ausgedUdet an

S. Univcrsitäts -Frauen-
Klinik zu Kiesten . kucht Stell¬
ung. Fran KSltiv Ballg
Darmstadt , Soderstrasie 82.

8314

Befehle im ausgef, drei Messen
gehört, verlo, all, ohne Schuld sehr
traurig. 8322

Geb. Frl.
aus s. g. Farn. s. Stellg. (event.
Saison-Stellung) als Kiuderfrl.
bei l —3 größer. Kind. Off. u.
T. B. 8316 an die Exped. d. Bl.
erbeten 8316
CTye Person, welche am Sonntag

Abend eine goldene Brille
im Cigarren -Etui auf dem
Atzclbcrg gefunden hak, wird er¬
sucht, dieselbe in der Expedition
d. Bl. abzugcben, andernfalls
dieselbe zur Anzeige gebracht wird.

8317
gegen Blutstockung.

AUsl H . Erwig , Hamburg,
BarlholomäuSstr. 57. 1011/45

ck> reundl. Arbeiter erh. Kost und
Ij  LogiS Hellmundstr. 52, Bel-
Etage. 8338

Di !ts-jtzWßNl!!lg
ist zum 1. Oktober an ruhige Leute
zu vermiethen. Näheres Emser»
straße 35, 1. h337

Das Gras
«o«20 Morgen Wiest«
im Gehrn wird abgegeben.
8325 Lahn straße 6.
/Lin fertiger Eckbanplatz mit ge-
v? nehmigter Zeichnungu. sicher¬
gestellten Straßenbaukosten ist unter
günstigsten Bedingungen zu ver¬
kaufen bei A. Wink , Dotzhcimer-
straße 49. 8342
/Line Stallung für 2 Pferde mit
'ii ' Remisen in Mitte der Stadt
sofort zu vermiethen. Näheres
Metzgergafie 34. 8346
b >eerobenstr. 1, 3, wöbt. Zimmer

billig zu verm. 8349

Kirchgaffe 19,
Bdh. 1 Sr . sch. möbl. Zimmer
zu vermiethen. 8334

Kirchgaffe 19.
Bdh. Mans., 2 Zimmer u. Küche
zu vermiethen. 8333

LNttellripstr 14 . 2 St . erh.
ein anst. jung. Mann sch.

Logis mit Kost. 8311
Wer ertheilt Unterricht
im Maschinenftricken.

Offert, unter K. 860 Oestrich
postlagernd. 8310

WiP . üjjprflt
(Hand-Camera 9x12 ) ist mit
Stativ und fämmtl. Zubehör bill.
zu verkaufen
8308 Hellmundstr. 10, 1.

i &eiratti «.
Herr, anfangs Dreißig, mit

etwas Vermöge», sucht Lebms-
gesährtin.

Gefl. Offert, unt. P . L . 8307
an die Exved. d. B!. erbeten. 8307

Bertramstr IÄ , Ä r -,
hübsch möbtirtes Zimmer zu ver-
mietben. 8309
hDSdolsSallce 5i > eicg. Höch¬
st parterre, 6 Zim., 1 Cab.,
reichl. Zubeh., Centralheizg., per
Oktober, oder früher zu vermiethen.
Näh. daselbst. 8824

Eine Weckfrau
ges. Blücherstr. 8. 8323
l ? *istenz — naher Gewinn,
" bietet sich Herren oder
Damen durch unser Reklame-
Unternehmen . Capital M. 6000
erforderl . Off, bes. d. Exp. d.
Bi. u. P . J . 4767. 4767

Solider jungte Man«
sucht vom 25. Juli bis 20. Sep¬
tember Stellung als Bier-Kellner,
am liebsten in einer flotten Garten-
wirthfchaft. Offert, an die Erped.
d. Bl. unt. 8. F. 4766. 4766

Eisen - Truhe
nt. Tres , antik, ev. 75x45 , Ersatz
für kl. Kaffenschrank bill. abzuqeb.
Rheinstr. 73. 3 8318

Kleiner Heller
Keller

zu verm. Jahnstr. 19. 8340
jabnstr . 19 , 1 Zim. u. Küche,

Bob., an kinderl. Leute zu
verm. Preis 280 Hk. 8326
^/ ^ egzugshalber ist eine schöne

4-Zimmer-Wobnung mit gr.
Balkon, 2 gr, Mans., 2 Kellern,
im Südviertel, zum 1. Oft. billig
zu vermiethen. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl. 8341

Stallung
für 1 event. für 2 Pferde nebst
Futterraum per 1. Oktober zu
verm. Jahnstr. 19. 8339

Gothaer Febensverjrchtrungsbank
(älteste und größte deutsche Lebensversicheruugsanstalt).

Persicherungsbestand am 1. Februar 1902:
8 ia */2 Millionen Mark . 48

Bankfonds 271 Millionen Mark.
Dividende im Jahre 1902 : 90 bis 135 °/, der JahreS»
Normal -Prämie — je nach dem Alter der Versicherung.

_ Vertreter in  Wiesbaden:Hermann Bühl,
Luisenstratze 43.

Kölnische Unfall-Uersicherungs-
Actien - Gesellschaft in Köln.

Unfall -, Reife -, Haftpflicht -, Cautions -und Garantie -, Sturm¬
schäden-, Einbruch -und Diebstahl -, sowie Glas -Versicherung.

General-Repräsentant: Hermann Hühl,
General-Agent: Heinrich Diilmann.

Bureau : Luiscnstrasie 43.
Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso: Fr . Mulot . Dertramstr. 10.

Handschuhe in allen Sorten,
Glace -, Juchtcnlcder -. »neck. Mocca - « . Waschleder -Hand¬
schuhe, sowie schön sitzende Stoff» und Seiden-Handschuhe empfiehlt in
großer Auswahl zu billigen Preisen.

Handschuhgeschäft Ctg ; Schmitt,
78« Lauggasse 17.

Hmschafts-MMm-
Bcistcizenmx

in der ..Villa'

7 Gartenstraße 7,
heute

Mittwoch, den 9 Juli er., g
Vormittags IO und Nachmittags 3 Uhr anfangend.

Wilfa . Melfrfch,
Auktionator u. Taxator,

Friedrichstraße 47.
Bekanntmachung.

Morgen Mittwoch , den 9 . Jnli , Mittags 12Uhr , werden
im Pfandtolal, Mauergasse 16,

1 Schreibpult und 1 Sopha
öffentlich zwangsweise gegen gleich baare Zahlung versteigert.

Wiesbaden, den 8. Juli 1902.
8350 KohlhaaS , H.-GerichtSvollzieher.

Cirkus Ed. Wulff.
Heute Mittwoch, den 9. Juli , Nachm. 4 Uhr:

I . Große Familien - und Kinder-Vorstellung,
zu der Erwachsene und Kinder auf allen Plätzen halbe Eintrittspreis«

zahlen.
Loge 1,50 M., Sperrsitz und Tribüne M 1.25, Parterre 1,00 M.»

1. Platz 75 Pfg., 2. Platz 50 Ptg., Gallcrie 25 Pfg.
Abends 8 Ubr:

Prunk - und Gala -Abend
mit einem neuen ausgezeichneten Programm. In beiden Vorstellungen

OSST  lOO Clowns lOO
Großes humoristisches Ballet-Divertissement.

Auftreten des gesummten Künstlerpersonals, sowie Auftreten des Herrn
und Frau Dir. Wulff in ihren Orignal-Dreffuren. 8313

Putz- und Modewaaren-
Versteigerung.

Heute Mittwoch, den 9. und
Donnerstag, den 10. Juli,

Vormitags SVz uns Nachmittags 2 % Uhr an¬
fangend, versteigere ich in meinem Versteigerungssaale

12 Marktstraße 12,
1 Stiege rechts,

folgende Waarenbestände:
Seidenstoffe, L-ammet, Futterseide, Stickereien. Stickereistoffe,
Spitzen, seid. Blumen, Trauerblumen, Tnchborden, Damen- und
Kinderschl-ter, Glace- und wollen- hochfeine Handschuhe für
Damen, Herren und Kinder, Trauerichleier, Jettborden, Jett¬
flügel, Perldorden, Pbanlafiefedern, Slraußfcdcrn, Cbenilleband,
farbige und schwarze Seidenbänder, Hutnadeln, Agraffen, Ban-
doscn, Strohborde. Mullstoff für Blousen. moderne Stroh- und
Winterbüte für Domen und Kinder, Rüschen, Posamentrie-
Artikel, Vorhangschnur, Belourborde, Plüichtücher, Caputzcn,
Sbawls, Monogramme, Schablonen, Häkel- und Stickieide,
Wäsch-band, Knöpfe, Normal-Wäsche, Jett - und Perlenbesätze,
Perlenstickereien, Myrten« ,und Confirmanden-Kränze, Creme-
Borde, Fischbein- und Taillcnstäbe, Zepyir- u. Flanellblousen,
sowie noch andere Putz- und Modewaaren

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

A ecrg Säger.
Auktionator » Taxator.

Helenenstraße4. 8343
Der Zuschlag erfolqt auf jedes Letztgebot.

Bekanntmachung.
Gefunden: 1 silberne Damenuhr, 2 Korallenarmbänder.

2 Börsen mit Inhalt , 1 Lorgnette, 1 Herrenanzug. 1 Pferde¬
decke. 1 goldene Damenuhr, 1 Herrcnmedaillon, 1 goldener
Kneifer, 1 Granatbroche.

Zugelaufen: 2 Hunde.
Wiesbaden, den 7. Juli 1902.

Der Polizei -Präsident.
I . V. : F a l ck e.

u. Goldwaaren
Wecker von 2 .50 an, Remontoir von 4 .56 an.

Reparaturen solid «nd billig.

Karl Becker, lürmadwt,
Große Burgstratze 10. 1107
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Ein 2* und 4-ps. Gasmotor
billig zu oecf. Hermannstr. 5. Noch
3 Wochen in Betrieb zu sehen. 8280

!*ff. Kinderliegewagcnm. Gumml-
_ rädern u. Nickelbeschlag bill. z.
verk. Drudenstr. 10. Hth. 2 St . r.
_8281

Ileiit KarlojfelllK'°
Neue Heringe Stück 10 „
Neue Zwiebeln Psd. 12 „
Neue Litronen Stück 7 „
offerier Altstadt -Consum
8110 31 Metzgergasse 31.

Um) SlitliifiMr. 46,
Thürcn, Fenster, Treppen, Fuß¬
böden, Bau- u. Brennholz billigst
abzugeben. _ 82 ]0

, IG in f-9t.-Herre»rad (Tourenrad)
bill. z. verk. Frankenstr. 14.

,_ 8230

il. Krtttteeltaschklisopya
mit 2 kl. Sessel, Damastsopha
Ottomane bill. zu verk. Michels
berg 9. A Rötherdt . 5632

Ein gebrauchtes
Pimtino

billig zu verkaufen Schwalbacher-
straße 11, Conditorci._ 7884

Eine mir fc&miUr,
zwei ßttliils

zu verkaufen 6916
_ Schnlgasse 4.
«Wege « Todesfall sofort zu

verkaufen: Wäscheschränke,
Spiegel, Sekretär, Büffet, Sopha,
Chaiselongue, Porzellan. Gläser,
darunter echtes Meißener Tasel-
Service. Anzusehen zw. 9—12 Uhr
Vorm. Wcstendstr. 24. 3. 8204
^kerren -Rad (Dürkopp), säst

neu, zu verk. Moritzstraße 9,
M. 1 lks. _ 7958

Gin gut erhaltenes 8194
Herren Rad

zu verk. „Rhein-Hotel" ._
Gebr starkes Fahrrad
sehr billig zu verk. Schwalbacher-
straße 10. Stb . 2 l._ 8260

Lin gut erhaltenes

Zimsp.-ChaistngeWrr
b-ll. zu verk. Friedrichstr. 46. 8268

M AGfU ^ ÜltTiflifeil ? .' k 12  und 16  Pfg . kür 2 Einzelportionen sind gebrauchsfertigu d bedürfen keines weiteren Zusatzes als Heists
fi ; n • ^ 3 ^ ^ ^ I Wassers . Eine Portion kräftiger Fleischbrühe kommt damit auf 6 Pfg. und extra starker Kraftbrühe auf 8 Pf, ,,
stehen. Bestens empfohlen von Alois Mollatb , Michelsberg 14. 19 ' mim

Iriiiff « sch!
Alkoholfreie Champagnermilch.
Unbegrenzt haltbar . — Nicht säuernd . - Gesetzlich geschützt. - Aerztlich

empfohlen.
Näheres zu ersehen aus den Prospekten. Bestes Erfrischungsgetränk der Gegenwart.

Adsella kostet per Flasche 20 Ps und ist zu haben in folgenden Niederlagen:
Earl Mertz , Wilhelmstraße.
Lonis Schild , Langgassc.
Fr . Laupus , Ecke Rheinstraße und Kirchgasse.
Adolf Gcnter , Bahnhofstraße 12,
Otto Bliimcr , Adelbeidstraße 76.
E . Weber . Ecke Herder- und Luxemburgstraße.
Reinhard Göttel , Michelsberg.
Ehr . ,K«ipcr , Webergasse.
Hch. Mehrer , Kneipp-Haus, Rheinstraße 59.
E . M . Klein , Burcfftraße 1.
W . Klingelhöfer , Seerobenstraße 16.
Alw . Hoepsner , BiSinarckring 23.
Ph . Nagel , Neugasie.
I . Schaab , Gradcnstraß.
Aug . Becht , Bülomstraßc 2.
Phil . Ltefcr , Oranienstraße 52.
Drogerie SanitnS , 4>>aurilinsstr, und Moritzstr.
Drogerie Victoria , Rheinstraße.

I . Rapp Nachf., Inh Oskar Röfting.
gaffe 2.

Drogerie Mocbus , Taunusstraße 25.
Friedr . Faust , Theehandlg., Schachlstraße 16.
I . G . Hein,mann , Schwalbachcrstr. 29 und Bis.

maickring 10.
Vegetarisches Speisehaus „Zur Gesundheit ".

Schillerplatz1, I.
Carl Dor », Helenenstraße.

PeKaurationenr
Poppcuschänkelchcn.
Siero . erg.
WaldhnuSchcn.
Fi chzucht.
S .fliest lialle -Restanrationen.
Orient Casv , unter den Eiche« .

Hotel -Restaurant

„Zum Friedrichshof/
Heute , Dienstag :, Abend : 83ig

Militär -Concert

Hauptniedevlage und Probivstube
Seibel , DotzlrcliNkkßklltze 22.

Rtlsella- Aeltlieks-GkseMnst,
Wiesbaden, Lnisenstratze IS , L.
Weitere Niederlagen werden noch errichtet und belieben sich Interessenten

an obige Vertriebsgcsellschaftzu wenden. -

Wageu-Kerltristerlnig.
Nächsten Mittwoch , Mittags 12 Uhr, versteigere

ich im Hose
„Zu den 3 Kronen", fwitpfe 22,

1 leichte Rolle ( 25 Ctr . Tragkraft ) , 1 Selbst-
fahre « und il wasserdichte Decke ( 20 Li-Mtr
groh)

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 832s
LtW lle § s 9

_Auctionator u. Taxator.

Kcik holl. Koilhilkillge
empfiehlt

8313
Telephon 2558

G . Becker,
Colonialwaaren und Delikatessen,

_ BiSmarckring 37.

8232

^Jleue Federrollcn uno e. lcichle
* *■ gebrauchte billig ,u verkaufen
Dotzheimerstr 74. 1756
kL.ii> sopha (Halvbarock), neu.

Bezug wählbar, billig zu ver¬
kaufen bei Schmidt , Franken-
straße 23, Hth. I l. Daselbst
werden alle Tapeziererarbeiten an¬
genommen. 7023

Weilräder
zu Fabrikpreisen, 7748

Carl Lotz,
Schwalbacherstr. 73. Telef. 2819.

Obst und Gemüse
werden Hermannstraß- 10. Thor¬
fahrt, zum billigsten Preis abge¬
geben. Täglich frische Waare.
6140 Wilh . Salziger.

An einem guten bügerlichen

Mittagstisch
können noch einige Herren thcil-
nchmen. Näh. Westeiidstraße 19,
3 rechts. 8064

Kod Allstiiag Kro)
Weistbrod 3 » Pfg .,
Schwarzbrod 34 Pfg.

C. Latz,
Schwalbachcrstr. 73.

7747 Telefon 2819.
schöne sranz. Mahag.-Beil,teste,

Sprungrahme,Noßh.-Matratze,
Keil, Deckbett, 2 Kissen, zus. 50
Mark, schöner neuer Schrank 20
Mark, sehr schöne Waschkommode
(neu) 20 M., großer ovaler Gold¬
spiegel 10 M., Regulator-Uhr 8
Mark, Sopha mit Plüschüberzug,
gut erh., 20 M., durch Auflösung
eines Haushaltes zu verkaufen

Röderftrafte 23 , H.,
8034 1 St . l.

Eine massive fast neue Bade - !
wanne , sowie eine Stehleiter !
bill. zu verk. Karlstr . 10 Part.

garantH
__ _ ___ __«f  asserdicht
fur Wöchnerinnen , Kranke und Kinder.

. . . . , vo.n 1 -50 bis Hk . E.— per Meter.
-JTTJ—■ sowie ßämmtliche Artikel zur Krankenpflege empfiehlt 6780
CJIlP * Ä lawibCB *. Dro«eniiaildluDg und Artikel zur Krankenpflege

_ _ __ Kirduuie 6 .

H . Hirsch Wwe . ,
Weinhandlung (gegr . 1878),

Bleichstrasse 13 . Telephon No. 2503.

Rhein-, Mosel* und Pfälzerweine.
Schaumweine.

Deutsche Rofchweine. Bordeauxweine.
Südweine.

Deutscher , französischer und Tokajer Cognac,
Rum und Arrak . 8289

37 U HchWrj-Kroü.
42 „ Wkitz-Krid,
37 „ Rmld§rod

per Laib täglich frisd)

Alißahl -Esnülm
31 Metzgcrgasse 31.

im
81rl

Zu verkaufen
1 Pferd, 2 compl. Karrenschirrre,
1 Schncppkarren, 1 Nollgcschirr,
Stall -IItcnsilsen, 1 Ackerm. Wicke¬
futter.

Näheres Lahnstraß- 3, Hinterh.
Part . 8270

5000  Mark
gegen gute Hypotheku. hohe Zinsen,
auf ein Haus mit Aecker, auf dem
Lande g-s. Off. u. L,. « 440
a. b. Exped. d. Bl. erbeten. 8259

Nachweislich
täglich bestätigt man mir die be-
wundernswerlbesten Erfolge bei
Hals-ii. jungknlkiden,
Katarrhen, Engbrüstigk., Asthma,
Verschleim., Stechen,Husten,Heiserk.,
Folgen von Influenza rc. Aus¬
kunft gratis. 830/37

A. II. 8 . Schulz,
Weferlingen (Proo. Sachsen).

£
7U1

1 geschloff. gebr. Geschästswazen,
pass. f. Bierwag., Wäscherei,

Colonialwaarengefch. u. s. w. zu
verk. Steingasse 13._ 7455

IilMlihMk
Fußboden-Glanzfarbe 40 „
Leim 40 „
Leinölfirniß 40 „
Möbellack 80 „
Eisenlack 60 „
Maschinenöl 40 „
Kreide, geschlemmt 04 „
Bolus 02 „
offerirt Farben -Consum
8709 30 Grabenstr. 30.

H cllniundstr. 20 e. Fedcr-
rolle zu verkaufen. S704

Portzohl,
55 Rheinsti -asse 55.

7723

Wirtschaften
ju verkaufenu.zu vcrniiethen. Näh.
Wirkst. Helencnstr. 7. 8148

Gute alle KartaMn.
a Ctr. 2 .50 und 3 M . 7922
Fe». K5h !er , 10 Friedrichstr. 10.

Bekanntmachung
Mittwoch , den 9 Jnli 1902 , Nachmittags

1 Uhr, werden in dem Rheinischen Hof" Maneraasse 16,dahier:
1 Wallachpferd lind 1 zweispännigerP 'erdewagen

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert. 8298
Wiesbaden, den 7. Juli 1902.

Gerichtsvollzieher.

Bekanmmachung
Donnerstag , den 10 . Juli 1002 . Vormittags 10 Uhr

werden m dein „Rheinischen Hof", Mauergasse 16 dahier: '
3 Reisekoffer, 1 größere Parthic Damenkleider, UnterröckeI
Wäsche, Domenhüle, Handschuhe, Damenstiefel, Ohrringe. 1 Stand - '
uhr mit Glassturz u. s. w.

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 8. Juli 1902. gzzo

Philipp Kilb , Römerberg 6,
empfiehlt sein großes Lager aller Art

Holz - und Mktallsärge , sowie complette
Ausstalnmgen

zzn billigsten Preisen . 1018

W e i t z 9
erichtsoollzieher.

Bekanntmachung.
Freitag , de» 11 Juli 1002 . Nachmittags

» '/z Îlhr ^ wird das dem Friedrich Klein II, zu
Lchierstein gehörige Jmmobiliar-Besitzthum in Schier¬
steiner Gemarkung, bestehend aus einem zweistöckigen Wvhn-
hause, einer Scheuer, einem Stalle, einem Schweinstalle,
einer Remise, einem Thorbau, einem Aborte nebstH»osraum,
belegen an der Wilhelmstraße zwischen Friedrich Klein II.
und Ludwig Reinhardt Schmidt, taxirt zu 45 584 Mark,
einem Acker„HLllfeld" 2. Gewann, tapirt zu 1500 Mark,
und einer Wiese „Grorotherwiesen" taxirt zu 2500 Mark,
im Rathhauszimmer zu Schiersiein öffentlich zwangsweise
versteigert. '

Wiesbaden, den 6. Juni 1902.
7105_ __ Königliches Amtsgericht 12

Beerenwein ©!
Heidelbeer -, Erdbeer -, Hin,beer -, Stachelbeer -, Johanni «,
beerweine empfiehlt billigst— engros und en detail 8315

Fritz Henrich , Beerenwein-Kelterei, Blücherstr . 24.

GartkillirWkr
laben wir zum Besuche unserer

Rosenglirtril,Aillage»,Wgiijen- und Klmmschii!-
. Cnlturrn

ergebenst ein.

A. Weber & Co.,
vn e- Gärtnerei , Parkstrahe 45.
ttv . Sonntag Nachmittag von 2 Uhr ab geschlossen. 7653

Prrsteigernng
vou Bohne,tstaugen , Rosen - «. Tomaten -Pfählen.

Donnerftay , den ZV Juli , Vormittags lv Uhr,
^ ^ "^ ^ " ^ ^" ^ Slichen Park zur Platte

2000  L-tuck Stangen und Pfähle, für Bohnen, Rosen.
Tomaten u. s. w. geeignet,

att ® vt  " nb  Stelle versteigert. — Auskunft beim Försterauf der Platte. "
Biebrich, den 7. Juli 1902. 4765

_ Groscherzogl . Luxemburg . Finanzkammer '
Vckanntmachung.

Zwecks Vornahme von Wafferleitungsarbeiten̂ ist die
Thal,trage von heute ab bis auf Weiteres für den Fuhr,
verkehr polizeilich gesperrt

Sonnenberg, 7. Juli 1902. 8335
Die Ortspolizeibehörde.

S chmidt , Bürgermeister.
Bekannt,nachuug ~

®ie Herstellung des Verputzes, des Oelfarbenanstrich!
in ElasteI im Schulhause in der Thal-

stlaße soll im Wege des öffentlichen Angebots vergeben werden.
Die Bedingungen können in öen üblichen Dienststunden

Vürgerineislerci eingesehen werden. Verschlossene
Offerten sind spätestens bis zum 16. d. Mts . , Nachmit¬
tags 5 Uhr, einzureichen und mit der Aufschrift Neno-
virungsarbeiten im Schulhanse'' zu versehen "

Sonnenberg, 7. Juli 1902. 8336
-— - _ :_ Der Bürgermeister: Schmidt _

0 . m t . Submission.
Zu dem Neubau eines Schnlhauses nebst Abortgebäude

der Gemeinde Sonnenberg b. W., sollen die Arbeiten, als
Planirungs ^ Erd-,Maurer-,Steinhauer., Zimmer-, Dachdecker-,
Klempner- Schreiner-, Schlosser-, Glaser- u. Tünchcrarbciten
ln getrennten Loosen im Submissionsweqe vergeben werden,

-t? ' " / "I Mittwoch , den I « . Juli 1902,
bsachunttass 5 Uhr „ n Rathhaus hier , anbcraumt
5'. D.e Sud,uttkentei, habe,, ihre Offerten verschlossen und
m t der Ausschtif Schulhaus -Neubau « rechtzeitig vor
dem Termin daselbst emzureichen. Die Zeichnungen, Be-
dmgungen, sowie Auszüge aus dem Kostenanschlag sind wäh-
^ der Bureaustunden von 7- 12 Uhr Bor- und 3- 6

p. *,n«uMe” und Angebotsformulare gegen
An ^ ^ Schrelbgebuhren, wobei die Kenntnißnahme

und Annahme der allgeineliieii und speciellen Bedingungen
sowie sonstigen Grundlagen unterschristlich anerkannt werden
muß, in Empfang zu nehmen.

Nur diejenigen Angebote werden berücksichtigt, welche
nach dem vorgeschriebenen Angebotsformulare eingereicht sind.

. Sonnenberg, den 7. Juli 1902. 8281
Der Bürgermeister.

Schmidt.



bevorzugt Part . m. Garten.

Venmieldungen.
7 Zimmer-

zug, Heißwass
Gartenbenutzuu
und comsortad
1. Oktober ev
zu vermiethen.

Näheres Bai
bofstraße 11.

zu vermiethen.

straße 1. Part.

P-

bis 1 Uhr.

Parkstratze 20

von 12—1 Uhr.

6 Zimmer.

Adkitzkidßritzk 90

Parterre.

K ^ erostraffe SO , 1 Etage,* * 6 Ammer und-kubebör auf

5 Zimmer.
Göthestr. 27,

zu Perm, Näh. Part.

dicht an der Rheinstr., Bel-Etage,
5 gr. Zimmer, Balkon u. Zubeb.,
auf 1. Oktober, zu vermiethen
Näb. Part._ 827b

3 , 5 Zimmer u
'*** reicht. Zubehör sofort zu
verm. Näh. Part . 7356

4 Zimmer

MMttMr . §6
4 Zimmer mit Bad rc., Hoch,
parterre,' sofort oder per 1. Juli
zu vermiethen. Näheres Körner¬
straße 1. P 6759

L^ erdcrstratze IS und 15,
*®r 2 Treppen hoch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sos. oder
später zu vermiethen. Näh. Herder-
straße 13, 1 Tr . hoch._755

Schierstenrerstraße 9
herrschaftliche4-Zimmer-Wohuung
per fof. zu verm. 8228

S Zimmer.
L̂ crderstl aste 15 ist eine

Wohnung. 3 Stiegen hoch,
von 3 Zimmern, Küche, Bad und
allem Zubehör auf gleich oder
1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Herderstr. 13. 1 St . h. 7964

«ijV̂ömerderg 10 , Vorderhaus
w » part., ist eine Wohnung von
3 Zimmern, Küche Keller auf
1. Oktober zu vermieihen. Ein-
znschen Vormittags. Näheres
Oranienstr. 25, 1 Stiege hoch, bei
PH Mcprer. _3273
(Keerobeustratzc J47, 2 Sr .,

drei Zimmer. Loggia, Balkon,
Bad, Küche, 2 Mans. u. Zubehör
Wegzugs halber fof. oder später zu
verm. Näh, das. 9—3 Uhr, 7957
TEine Wohnung 3 Zimmer, Küch
>2. und Keller per 1. Juli zu verm.
2594 G. Kocft, Westendstr. 3.

2 Zimmer.
’i Scharnhorststr . 26,
■ Hinterhaus, 2 Zimmer, Küche u.

SS Zubehör auf 1. Oktober zu ver-
tx, miethen. Näh. daselbst im Hth.,
L Part , links. 8221
— l̂lorfftr . 4 2 leere Mansarden

(nicht heizbar) per sofort zu
. vermiethen. 7676
nd 1 Zimmer.
ik., / Qm schönes Zimmer auf gleich z.

^ verm. Adlerstr. 53. 8236
-9 (C .i« Zimmer u. Küche an 1 Per-

^ son p. sofort zu vermiethen
8258 Platterstr. 64.
SI| otfftt . 4 ein Parterrezimmer,

— Er möblirt oder unmöblirt, mit
Wafferltg. Näh. parterre. 7

, 1  Jirnmft und Me
(Dachwohnung) fof. od. am 1. Ang.
zu verm. Preis p. Monat 17.50 M

tf- Näh. in der Exped. d. Bl. 8302 |
ich Wöblirte Zimmer.
" ZI dlerstratze -rrr , Hth . 2  St .,

»2  ein möblirtes Zimmer zu
vermiethen. 8068 j

Bismarckring 7, Laden, sch.
— möbl. Z. bill. zu verm. 8287 |
[j Emscrstraße 42n schön möblirtes Zimmer zu ver- I

miethen. 7155 I
2 ruh . Leute erhalt. SchlafstelleI

Frankcnstraße4, 1. St . r. 8294 |
30 Friedrichstr . 12 , 3.
— bei Bull gut möbl. Zimmer zu I
U- vermiethen. 8269 >

Ein möbl . Zimmer
zu vermiethen Friedrichstraße 29,

ß. 3 St . 8220
r. k̂ rcebrichstrastc 2 » , 2. Etage
2 \y  links , schön möbl. Zimmer I

i9 mit 1—2 Betten zu verm. 8250 I
CTueöridjftr. 47, V. 1 erh.

f  O anst, Leute Kost und Logis. I
is 7316

n Friedrichstr . 47,
je Stb. 3 St ., möbl Zimmer mit I
n gutem Bett an 1 od. 2 Arbeiter
d zu vermiethen. 8070 I
" Linst , reinl . Ma « n
— kann schöne Schlafstelle erhalten I

Feldstr. 22, Hth. 3 St . r . 800;
/Oin ordentlicher Aroeiter findet I
' - - Schlafstelle. Näh. Faulbrunnen- I

. straße4. Dachstock. 8192
l, sttustav -Adolfstr. 3, P . r. erh.
, ^ 2 faub . Arbeiter bill. Logis.

8125
^ artftr . 57 , 2 St . möbl. I

, « 4 Zliiimer mit 1 auch 2 Beiten
, zu vermiethen. 7787 I I
1 ^ rrchyofSgasse S, 3 1.. ein

«4 schön möblirtes Zimmer zu
verniietben. 8058 I

Nktzzernssk 2,
, Ecke Markstraße. 1 St ., erh. zweiI
i junge anständige Leute schöne bill. ^

Schlafstelle. 8286 |
^| | c‘,,li£hc Arbeiter erhalten (
*' *’ gutes u. billiges Logis, so- '
wie gut möbl. Zimmer zu ver« 7
miethen. 7538 7

Näheres Metzgergaffe 27, 1 St . j •*
Mauergasse 13, J

2 rechts , gut möbl. Zimmer zu I g
vermiethen. 7491 | -

KklllW Atdkltkl
erhallen Kost und Logis. „

Räh. Mauergasse 15, Speise- 1 s
wirthschaft. 7956 f
9Jg. anst. Leute k. Kost u. Logis I u.
<§  erb. Riehlstr. 4, 3 St. 5315| |
^ ^ öderstraße 11 , Part , I s;
"4 schön möblirtes Zimincr zu ^
vermiethen. 8051 > ^

Ein eins. möbi. Zimmer an 1 —
ob. 2 anst. Leute zu vermiethen. ! £
Näh. Römerberq 23̂ 1 St . 8786 *
Aedauftraße 1« , Hrnterh . ick

part ., möblirtes Zimmer I en
zu vermieihen. 8115 j b,
scharnhorststr . 19, 2. Slck. l., e.
^  schöne Mansardez. vm. 7944 ^
c> »»ge, anst . Leute k. Kostu. —
<v) Logis erhalten Schiersteinerst. 9, I K
Hth. 1 Tr . r. Frau Malsh . 6869 N
(Achillerpl . 1. 3 r . m. Z. an ‘ul

anst. Frl zu verm. 8272 > °e.
(^ chwalbacherstr . 37 , 3St . "
' «r ein möbl. Zimmer mit od. I tzj,
ohne Pension a. gl. zu verm. 7527 ,rf

(sing»t möbl. Zimmer
mit und ohne Pension an besserenI
Herrn oder Dame auf sofort zu I 8 °
verm. Walramstraße 5, 2 lks . I 100
7100 Hagelaucr . 1 9el

2 anst. Arbeiter C
erh. schönes Logis Walramstr. 25, —
1 St ., Stb . 8199
tz)l nsl. junger Mann erh. Kostu I ..
<4 Logis Walramstr. 25. 1 r. 7753 > fj
tc .in reinl. Arbeiter erhält gute I neb

Schlafstelle 8117 bei
Walramstr. 35, I . Stock. > zu

iilohn- u. Schlafzimmer IN. Bade
einrichtung, möblirr oder un

möblirt, zu verniiethen. Näh. in
der Exped. d Bl._ 8268

Leint. Arbeiter kann Schlafstelle
erhalten. 8235

Aorkstr. 4, H. 2 r.
R

Käden.

licuban ItiiMlirüljc I,
Ecke der Herderstraße, ist e. schöner
Laden mit Nebenräumen, geeignet
für Drogerie od. befs. Colonial-
waarengeschäft Per 1. April zu
vermiethen. Näh. Mainzerstr. 54'
Büreau. 6733

7
sind 2 Läden ev. noch ein dritter
mit Wohnung (für Möbelgeschäft
geeignet) zusammen oder getrennt
zu vermiethen.

Näh. Langgasse  19 . 7662
^HRAoritzstr . 1, Ecke Rheinstr.
*** * ist ein schöner Laden per
1. Juli zu vermiethen. Näh. da¬
selbst bei Nathgeber . 4374

Kl. Laden
im Mittelpunkt der Stadt , mittlere
Geschäftslage, per 1. Juli oder
später zu vermiethen . Mieth-
preis Mark 700 jährlich. Näheres
in der Exped d. Bl._

MaurinusKr . 8
ist der von mir bewohnte Laden,
event. mit kleiner Wohnung, Per
1. Oktober, event. auch früher, zu
verm. Jahres -Miethe 700 Mark.
8800_ Earoline Baum

Mir Metzger.
Sehr Passender Laden als Filiale,

in guter Lage, Eckhaus, billig zu
vermiethen. Näheres in der Ex-
pedilion d. Bl._ 7223

Mir Bureau
oder sonstige Geschäflszwecke ein
kleiner Laden im Centrum der

WrrkKärisu etr.

Comptsir,
7460 Näh. Aldrechtstr. 17, P . r.

mllnng f. 2 Pferde, Remise
für i Wagen zu verm. Näh.

Oranienstraße 33. 8152

„Komss",
Inhaber:

IBischoff L Zehander,
Friedrichstr 40,

Telefon 522.

limitUin,
empfiehlt sich den verehrter

j Miethern zur kostenlosen Ver
mittlung von 870

Wohnungen aller
!Art, Geschäfts Lo
lralitäten, inöbtMe

!Zimmern, Villen etc

IWMllä «* Mäccet  9 ,ebt  Jafie,
PnltlMl Berlin , Lothringer
straße 67. Rückporto. 562/9

Kaiser-VaiwmiM
Rheiustraße 37 ,

unterhalb dem Luisenplatz.

Ausgestellt vom 6. bis 12. Juli:
Die interessante

Arttelmker-Reise
der kaiserl . Majestäten.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10  Uhr.
Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Pfg:

Abonnement.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz (terlach,
Schwalbacherstratze19.

Schmerzloses Ohrlochstecheu gratis

Ubr. _8196

-Mich

Näh. Lendle . Dorkstr.' 6
frft  als Lagerraum zu-444 vermiethen

7594 _ Rheinstraße 44.

11. Pan. _2015

'Abeggstr. 6 ,
Billa Martha.

7589
a. d. H w. Krank-

istvt heit nachw. rentabl.
rillig und günstig zu ver-
durch 8095

A L Fink . Riehlstraße 21.

braucht?
Rouleauxstoffe

in allen Breiten,
100, 115, 130, 150, 160, 170

und 180 cm breit,
ei» großes Nestlager

enorm billig . 5946
Siidif. iUaerctiliigrr,
M . Siiifsep,

Ellenboaengasse 2.
Ein k». gutgehendes

Colmar-Geschaft
ist wegen anderweitigem großen
Unternehmen unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen. Der
Flaschenbier-Verkauf sichert Miethe.

Näheres bei
H. Dickel,

8197_ Walramstraße  5.

8063

80Ö4
Knaben Heim

7562

Stallung

„ „ , , — 6405

rilövl. Zimmer
von 1 M . bis M. 2.50. Billa
Kuranlagen, Wiesbadenerstr. 32.

8233

Durlrhc«-
Direktor Kosnb , Gr.-Lichterfelde
Stcinückerstr. 4. 4282

biet. gesetzt, erl. Serienloose.
Abwechs. Haupttreffer

«M.
!300,000. 240,000. 210,000 rc.
IJedes Loos ein Treffer!
Jedes Jahr 14 Ziehungen,

Nächste Ziehung 15 . Juli.
Monats-Beitrag: M. 3.00,

| 5.50, 10.00. 550 8
Anmeldung Bef. umgehend:
Stefan Schuster

| sub 275 Berlin O. 17.

. . Eostüme werden' eie»
gant und billig ange.

fertigt. Marktstr. 22. 2.  306
Matratzendrelle,
Roßhaare,
Seegras,
Wolle,

alle Polsterartikel empfiehlt
billigst
A. Rödelheimer,

Mauergaffe 10 . 7104

ßartelldeutcrin,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit.

Frau Nerger , Ww.
Hellmundstr. 40, 2 r.

| Arbeits-Nachweis.
Anzeigenf.ir diese Rubrik bitten wir dl

11 Uhr Bormittags
in nserer Exveition einzulieiei

/Stellen-Gesuche.
7>urchaus perf. Büglerin sucht

Kunden. Daselbstw. Wäsche
zum Bügeln angenommen.
6874 Dorkstr. 4, 1 St . r.
(Line Frau s. Wasch- u. Putzbesch.
^ Adelbe.dstr. 6. 3 St . 8231

Besseres Mädchen
sucht Stelle zur Stütze u. Pflege
einer leidenden Damt zu 15. bis
20 Juli.

Eefl. Off. unt. II . 0 . 100 post-
lagerno Cauv a./Rqein.  4/59
^ ^lewissenhaster und solider

Buchhalter und
Korrespondent hat noch
einige Stunden am Tage
frei und übernimmt alle
schriftlichen Arbeiten,
wie Buchhaltung, Correspon-
denz, Adresse » - Schrei¬
ben rc. zu mäßigen Preisen.

Offert , unt . W . W . 300
an die Expedition d. Bl . er¬
beten. 7029

Junger Mann
(Halbinvalide) s., gestützt auf gute
Zeugnisse, Stellung als Bureau¬
diener, Bote od. sonst. Posten
Caiition kann gestellt werden. Gefl.
Offert, unt. Ä. A. 270 an die
Exped. d. Bl. erbeten. 7729

DWetie Stelleil
Männtime Personen

»icht. Schildermaler sucht
^  Sasse , 8277

Bertramstr. 22, Hth. 1.
klunge Leute für Decorations-

u. Schildermalereigeg. Ver¬
gütung gesucht. Bevorzugt sind
solche, die Anlagen zum Zeichnen
haben. Sasse , 8278

Bertramstr. 22, H'b. 1.

Eia\\\ml  fnemt
gef. Wellritzmüble,_ 8212
junger HanSbursche gesuch-
-v) zum 15. Juli.

August Köhler,
8073_ Saalggsse 38.

Tüchtige

W«!tk!llkgtt
sofort gesucht. 8059

Emil Nöbig , Bertramstr. 5,
Alleinverkauf

der Mettlacher Platten.

}\m TMWtt
v Geldern , sowie Anbahnung
von Geschäftsabschlüssen ,wer¬
den einige tüchtige, redegewandte
Leute gesucht . Handwerker be¬
vorzugt. Kleine Caution muß
hinlerl. werd. Offertenm. Ang. d.
Alters u. d. seith. Thätigkeit unter
Z . E . 7802 a. d. Exp, b.Bl. 7903
^Lllcbildete Herren finden
'As>“ dauernde Haupt- u. Neben¬
beschäftigung. Off. u. 0 . 2 . 8104
an die Exped. d. Bl._ 8104
^ assirer gesucht. Off. u. 0 . 6 .

8105 a. d. Exp. d. Bl. 8105
Berein für unentgeltlichenArbeüsttchwüs
im NathhanS . — Tel . 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

Ubtheilung für Männer
Arbeit finden.

Holz-Dreher
Glaser (Rahmenmacher)
Hotel-Kellner
Maler — Lack cer
Tapezierer
Wagner
Melker (Schweizer)

Arbeit suchen
Herrschafts-Gärtner
Kaufmann f. Comptoir
Küfer
Bau-Schlosser
Maschinist— Heizer
Schreiner
Kutscher
Herrschaftskutscher
Mellker (Schweizer)
Taglöhner
Krankenwärter
Masieur
Badmeister._

gyn Herren Baubandwerks-
^  Meister« empfiehlt sich fach,
kundiger Kaufmann im Aufstellenvon

Kaurechnungen,
Ausmessungen und allen dergl.
Arbeiten, bei gewiffenhaster Be¬
dienung.

Off. unter 0 . R. 7200 an die
Exped. erbeten. 719^
M °rschn -ll u btlligStellung
«will , verlange per Postkarte die
v«ut «vH vV,h»nr»npo,t ,Eßlingen.

gegen Vergütung gesucht
8108_ Saalgaffe 30,
Mädcheuheim und Pension^

Sedanplatz 3, 1.
Allst. Mädchen erh. bill. Kost u.

Wohnung, sowie unentgeltlich gnle
Stellen angewiesen.

3400 P . Geister , Diakon.
Weibliche Uerlonen.

Fleißige, ehrt, jüngere

Köchin
per 15. Juli gesucht.

Pension
Villa Grandpsir,

Emserstr. 13. 8232

I

Ordentliches

faufmüMm
sofort gesucht.
Qeschw.Meyer,

Langgasse 9. 8247
m

Jirotti. Wdiheil
tagsüber, eö. auch nur bis 3 Uhr
Nachmittags, zu einem7 Wt. alten
Kind gesucht 8201

Langgasse9, Schuhgeschäft.
^Weißnäherin , Maschine oder

Hand, f. dauernd ges. 8225
Bismarckring34 Kappus.

^blädchen k. d. Kleidermachen
erl. Walramstr. 11  pt . 8041

ÄhlMichki zesucht.
In der Nähe Wiesbadens kann

ein Fräulein das Kleidermachen
lind Zuschneiden, sowie Putz er-
ernen. 7212

Station bei nicht so hoher Be-
echnung.

Näheres Expedition._
sH.»i tüchtiges llNüdchenf. Küche
^ lind Hausarbeit wird gegen
hohen Lohn gesucht. Zu erfrage»
Helenenflr. 7, 1. Et. lks.  8013
junges Mädchen vom Landegesucht. 8279

Näh. Äioritzstraße 40, Part.
^LLiiglerin ges. Röderstraße20,

Wäscherei. _7810
fleißiges Mädchenv. 15—16 I-
O für ganz 0. bis 4 Uhr Nachm.
gesucht Schulberg 6, 3.  7750
firewavdte Knopflocharvei-

tcrin empfiehlt sich Jnter-
effenten und bittet um Zuweisung
von Aufträgen. Näheres in der
Expedition._ 7842
b itji/hA H e i r a t h vermittelt

/IvUv Frau Krämer , Leipzig,
Brüderstr .6.Auskunft geg.3ü Ff
ililfp 9C0‘ dluistock., Timerman,

Hamburg, F icbtestr. 33.
^VL) äsche wird gut u. pünktlich***& gewaschenu. gebügelt.Wal-
ramstraße 1. 3 St . rechts. 7751

Wäsche in kleineren Parrhien
wird angen. sauber u. pünktl bes.
Hermannstraße 17. 2 l . 5814

.. z.
1676

(Achrciucrkarrnchen, gedr
^ verk. Bleichstr. 19.  l/

SdMMmael
iDitbb. eingemachten Früchten

verhindert durch
DZ ' .

Salicyl ä IO Pfg .,
qeniigt für 10 Pfd, Früchte.
Rezepte gratis von den Firmen,

welche führen Bi\ Oetker ’*
Backpulver . 4714

Fertige Schnitte
Pränuirt.

Billige
Preise Fagofts

Tunika -,
Falten -,

Glatte
Röcke,

Scbneider-
I Taillen
BIonHen-

Taillen
HenidMoasea
Morgen-

kleider
Sportikleider

Jlädchea -p
Kuftben-

Anzüg«
Jackett

Cape*
Hantel

Man bestelle das neueste reichhaltig#
Modenalbum und Schnittmusterbuob
für 50 Pf. — Prospekte über Mode-
aeitungen ,Zuschneidewerke etc. gratia
IntScimittmaimfacL.Dresden-JiJ
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